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1.1 Einleitung 
Das Monitoring der Vegetation dient in erster Linie dazu, das Zielhabitat in seiner 
floristischen Zusammensetzung in Abhängigkeit vom jeweiligen Erhaltungszustand 
abzubilden und die durch die umgesetzten Maßnahmen initiierte Vegetationsentwicklung 
verfolgen zu können. 
Um über die Vegetation hinaus qualitative Aussagen zur Veränderung der Habitatqualität 
treffen zu können, wurde zusätzlich ein Monitoring der Tagfalter geplant. Ziel ist es, die über 
die Vegetation initiierte Habitatverbesserung zusätzlich durch eine weitere Artengruppe 
recht mobiler Insekten nachzeichnen zu können. 
Ein Monitoring ausgewählter Vogelarten war nicht im Projekt vorgesehen. Da einige der 
Gebiete allerding unmittelbar im Rahmen des nationalen Vogelmonitorings (Neuntöter und 
Raubwürger) erhoben werden, haben wir die Ergebnisse dieser, von der COL 
durchgeführten Untersuchungen hier mit aufgeführt.  
 
 
1.2 Monitoring der Vegetation 

2  
Im Rahmen des vorliegenden LIFE Projektes ist im Zuge der Verbesserung und 
Wiederherstellung der Zielhabitate ein begleitendes Monitoring der Vegetation vorgesehen. 
Ziel ist es, sowohl den Ausgangszustand, wie auch die Vegetationsentwicklung im Rahmen 
der Wiederherstellungsmaßnahmen zu dokumentieren. Nicht zuletzt erlaubt diese 
Herangehensweise auch eine Erfolgsprüfung der durchgeführten Maßnahmen sowie eine 
Einschätzung der Qualität unterschiedlicher Vorgehensweisen. 

Methodisches 
Im Projektantrag wie im Bericht A4 (Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring der 
Zielhabitate) wurde die methodische Vorgehensweise zur Auswahl der Standorte/Flächen 
und deren pflanzensoziologisch-vegetationskundliche Dokumentation und Auswertung 
(Beschreibung des Ist-Zustandes und Interpretation der weiteren Vegetationsentwicklung) 
beschrieben.  
Die Vegetationsaufnahmen erfolgten nach der Methode von Braun-Blanquet (1964). Hierbei 
wird die vorhandene Vegetation auf möglichst homogenen und für den jeweiligen Standort 
oder die jeweils angewandte Maßnahme repräsentativen Flächen erfasst.  
Um die zeitliche Entwicklung der Vegetation einzelner Standorte verfolgen zu können 
wurden die Vegetationsaufnahmen in Karten eingetragen, sodass auf den Flächen in den 
Folgejahren Vergleichsaufnahmen erstellt werden konnten.   
Zur Auswertung und Interpretation der Vegetationsaufnahmen wurden diese in 
tabellarischer Form zusammengetragen. 
Der Kopf der Tabelle enthält die wichtigsten Informationen zum Aufnahmezeitpunkt/Jahr 
(z.B. 16003 = 3. Aufnahme 2016), Flächengröße, Exposition der Fläche, der Struktur, sowie 
den Hinweis auf vorangegangene Entbuschungen (maschinell und/oder motormanuell). 
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Gleichzeitig wurden die auf den Flächen verbliebenen Holzauflagen, deren prozentualer 
Anteil und die Schichthöhe notiert.  
Die Tabelle fasst 101 Aufnahmen, die in den Jahren 2014 bis 2017 entstanden sind.  
 

Übersicht 
Die im Rahmen der Vegetationsaufnahmen erfassten Arten sind in der Tabelle grob auf zwei 
Bereiche aufgeteilt.  
Im oberen Teil der Tabelle sind Kenn- und Trennarten aufgeführt, die ähnliche 
Vegetationsbestände charakterisieren.  
Im unteren Bereich sind weiter verbreitete oder unstet auftretende Arten aufgelistet, wobei 
diese jeweils pflanzensoziologischen Einheiten (auf Klassenebene) zugeordnet sind, für die 
sie entweder kennzeichnend sind oder in denen sie den Schwerpunkt ihres Vorkommens 
haben. Diese Zuordnung ermöglicht nicht nur eine einfachere Beschreibung, sie ermöglicht 
auch einen guten Überblick über die Beteiligung verschiedener soziologischer Artengruppen 
am Bestandsaufbau.  
Die folgenden, regelmäßig am Bestandsaufbau der Halbtrockenrasen beteiligten oder mit 
ihnen im Kontakt stehenden Einheiten wurden dabei unterschieden: 

• Festuco-Brometea-Arten (Arten der Halbtrockenrasen) 
• Molino-Arrhenatheretea (Arten des Wirtschaftsgrünlandes) 
• Trifolio-Geranietea (Arten der thermophilen Säume) 
• Gehölze (Arten der Hecken- und Gebüsche / Prunetalia spinosae) 
• Begleiter (weitere Arten anderer soziologischer Einheiten, die allerdings nicht mehr 

unterschieden wurden)  
Innerhalb der Tabelle wurden Bestände mit ähnlicher floristischer Zusammensetzung zu 
Spalten gruppiert, wobei sich diese wiederum zu größeren Gruppen zusammenfassen 
lassen.    
Danach ist die Tabelle in vier Gruppen unterteilt. 

• Initiale Halbtrockenrasen mit Ruderalarten nach Wiederherstellung im 1. und 2 Jahr 
Gruppe I 

• Beweidete und regelmäßig gepflegte Halbtrockenrasen Gruppe II 
• Versaumte Halbtrockenrasen Gruppe III  
• Trockene Grasbrachen /-wiesen Gruppe IV 

 

Beschreibung der Vegetationsbestände 

Gruppe I - Initiale Halbtrockenrasen mit Ruderalarten nach Wiederherstellung  
(Spalte 1 – 7)  
Nach erfolgten Wiederherstellungsmaßnahmen bieten die Flächen in den ersten Jahren ein 
recht uneinheitliches Bild, wobei offene Bodenstellen, lockere Holzauflagen (vom Mulchen) 
mit mehr oder weniger lückigen Vegetationsbeständen abwechseln. Die Vegetation setzt 
sich im Wesentlichen aus ein-bis zweijährigen Ruderal- und Saumarten zusammen, die mehr 



 6 

oder weniger stark mit Arten der Ausgangsbestände, wie Gehölzaustrieben, Saumarten, 
Arten der Halbtrockenrasen oder Grünlandarten durchsetzt sind. Die stark schwankenden 
Artenzahlen sind typisch für die junge Besiedlungsphase in der sich Reste des Altbestandes 
mit Ruderalarten mischen.  
Die Gruppe wird vom steten Auftreten der Ruderalarten Cirsium arvensis und Cirsium 
vulgare zusammengehalten. Dazu gesellen sich in unterschiedlichen Stetigkeiten einjährige 
Arten wie  Alliaria petiolata, Galium aparine, Geum urbanum, Galeopsis tetrahit und 
Sonchus oleraceus.  
Auf frischeren Standorten (Spalte 2)  gesellen sich zusätzlich Melilotus-, Epilobium- und 
Grünland-Arten wie Taraxacum officinalis, Plantago major, Medicago lupulina, Dactylis 
glomerata und Galium mollugo hinzu. Die Arten, die einen hohen Samenvorrat und 
langlebigere Samenbanken (mind. 5 – 20 Jahre) bilden, treten aufgrund der Auflichtung und 
Bodenbearbeitung wieder hervor. 
Auf die ehemaligen Kalkmagerrasen wird durch das stete, häufig hochstete Vorkommen von 
Brachypodium pinnatum, Carex flacca, Bromus erectus und Sanguisorba minor hingewiesen. 
Vereinzelt treten weitere Festuco-Brometea-Arten wie Genista tinctoria, Ononis repens 
hinzu. Besonders spektakulär kann das Auftreten von Orchideen-Beständen in den ersten 
Jahren nach der Entbuschung sein, wobei Schatten ertragende Arten wie Listera ovata, 
Orchis mascula, Orchis purpurea und Platanthera bifolia vorherrschen. Diese Arten waren 
noch im Unterwuchs in vegetativer Form vorhanden, wobei sie sich nach den 
Entbuschungsmaßnahmen kräftig entwickeln und blühen können.    
 
 

  

Vegetationsentwicklung im ersten Jahr auf nährstoffreichen 
Standorten. Alliaria petiolata charakterisiert diese Bestände. 
(Spalte 1) 

Wiederbesiedlung auf ehemaligen Robinien-Standorten. 
Alliaria petiolata, Galium aparine und andere nitrophile 
Einjährige bestimmen die Flächen ebenso, wie 
anspruchsvollere Gehölze, wie Sambucus nigra. (Spalte 1) 
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Orchideenreiche Bestände (Orchis mascula)  im ersten 
Frühjahr nach Entbuschungsmaßnahmen. Die Gehölze 
wurden maschinell entfernt (Schnittgriffy), abgefahren und 
die Flächen anschließend mit Forstmulcher bearbeitet. Die 
jungen Bestände verdeutlichen bereits das hohe Potential 
der Flächen. (Spalte 2) 

Einsetzende Vegetationsentwicklung im ersten Jahr nach 
Entbuschung mit Forstmulcher. Einzelne Orchideen 
(Listera ovata) und Brachypodium pinnatum verweisen auf 
Reste ehemaliger Halbtrockenrasen. (Spalte 2) 

  

Starke Gehölzaustriebe nach maschineller Entbuschung 
OHNE bodennahes Mulchen der Wurzelstöcke. Dies 
entspricht dem Ergebnis bei motormanuellen Arbeiten. 
(Spalte 2) 

Vegetationsentwicklung im ersten Jahr auf ehemaligem 
Kiefernbestand. Hochsommeraspekt mit Daucus carota. 
(Spalte 1 oder 3) 

 
Typisch für die jungen Bestände ist ferner das Vorkommen einer Reihe von Saumarten wie 
Agrimonia eupatoria und Origanum vulgare. Weiterhin kommt unstet und mit geringer 
Deckung Viola hirta und Solidago virgaurea vor. 
Nicht zuletzt zeigen die Flächen einen mehr oder weniger starken Austrieb junger Gehölze, 
die sich aus verbliebenen Stubben oder Wurzeln sowie aus dem Samenvorrat des Bodens 
regenerieren können. 
In der Regel ist zu beobachten, dass bei maschineller Entbuschung mit Forstmulcher 
gegenüber der motormanuellen Entbuschung der Wiederaufwuchs von Gehölzen wie 
Crateagus monogyna und Rosa canina deutlich geringer ausfällt. Gleiches trifft auch für die 
Wurzelausläufer treibenden Arten wie Prunus spinosa, Cornus sanguinea, Ligustrum vulgare 
oder Robinia pseudoacacia zu. 
 
Im 2. Jahr der Wiederherstellung (Spalte 3-4) zeigen die Flächen meist eine dichtere 
Vegetationsbedeckung, wobei zweijährige Ruderalarten ebenso zunehmen, wie  Arten der 
Halbtrockenrasen, des Grünlandes oder der thermophilen Säume. Vor allem das Auftreten 
von Daucus carota in Kombination mit verschiedenen Melilotus Arten ist bemerkenswert. 
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Auch wenn sie mehr oder weniger stet vorkommen, kennzeichnen sie in Spalte 4 die 2-
jährigen Dauco-Melilotion-Ruderalgesellschaften warmer, mäßig-trockener bis frischer 
Bodenverhältnisse.  
Orchideen treten gelegentlich im Saum verbliebener Gehölzgruppen oder ehemals stärker 
verschatteter Bereiche auf. 
 
Den bisher beschriebenen Beständen (Spalte 1-4) stehen die Bestände der Spalten 5-7 
gegenüber. In letzteren ist der Anteil an Ruderalarten geringer. Gleichzeitig ist der Anteil an 
Arten der Halbtrockenrasen, des Grünlandes oder der Säume deutlich erhöht. 
Es handelt sich um Bestände, bei denen die Wiederherstellung aus lückigen 
Gehölzbeständen erfolgte (Spalte 5 und 6) oder die Wiederherstellung bereits mehrere 
Jahre zurückliegt (Spalte 7). 
 
Diese Bestände verdeutlichen zwei Phänomene: 

- lichte Bestände erlauben eine rasche Wiederherstellung, da ein Teil der Arten noch 
im Unterwuchs vorhanden war. Nach der Freistellung können sich diese Arten 
wieder schnell ausbreiten. Das Verdeutlichen auch die Unterschiede in den Spalten 5 
und 6. Während es sich bei ersterer um stärker versaumte Ausgangsbestände 
handelte, wurden Letztere beweidet. Das Vorherrschen von Saumarten oder von 
Arten beweideter Halbtrockenrasen verdeutlichen das in der Tabelle. Da die 
Arbeiten überwiegend motormanuell durchgeführt wurden und ein Mulchen 
höchsten oberflächlich erfolgte, ist der Anteil an Ruderalarten deutlich geringer.  
 

- Die in Spalte 7 zusammengestellten Bestände verdeutlichen die gute Entwicklung 
von wiederhergestellten Flächen nach mehreren Jahren. Einerseits sind die 
Ruderalarten bis auf die ausdauernde Cirsium arvense fast verschwunden, 
andererseits nehmen typische Arten der Halbtrockenrasen und Orchideen deutlich 
zu.  

   
 

  

Zweites Jahr der Vegetationsentwicklung mit ausgedehnten 
Steinklee-Beständen. Im Unterwuchs sind aber bereits 
zahlreiche Grünland- und Halbtrockenrasenarten zu finden. 
(Spalte 4) 

Bestände im zweiten Jahr. Frühsommeraspekt mit 
Margerite und Wiesensalbei. (Spalte 4) 
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Schwach verbuschte Flächen zeigen nach dem Öffnen der 
Flächen eine rasche Wiederherstellung der typischen 
Artengarnitur. In den ersten Jahren ist allerdings mit 
verstärktem Gehölzaustrieb zu rechnen, sodass eine 
sommerliche Nachmahd zu empfehlen ist.   

Selbe Fläche wie links im zweiten Jahr nach der 
Entbuschung. Beweidung mit Schafen und Nachmahd der 
Gehölzaustriebe führen zu einer deutlichen  
Zurückdrängung der Gehölze. (Spalte 6) 

  

ehemaliger Halbtrockenrasen nach erfolgter Entbuschung 
im ersten Jahr. Viele noch vorhandene Arten können sich 
wieder ausbreiten. (Spalte 6) 

Flächen, die vor dem Beginn des Projektes geöffnet worden 
waren und auf denen keine geregelte Pflege erfolgte. Nach 
5-7 Jahren ist die Fläche wieder stark vewrbuscht. (Spalte 
7) 

 
 
 

Gruppe II – beweidete und gemähte Halbtrockenrasen (ohne 
Wiederherstellungsmaßnahmen) Spalte 8-13  
In dieser Gruppe sind Aufnahmen konsolidierter Kalkmagerrasen zusammengefasst, die seit 
vielen Jahren überwiegend mit Rindern oder Schafen beweidet werden. Daneben gibt es 
wenige Bestände die gelegentlich zu einem späten Termin gemäht werden, wobei das 
Mahdgut in der Regel geräumt und abtransportiert wird. Bei diesen Vegetationsbeständen 
kann allerdings, aufgrund der Kontakt/Nachbarschaft mit waldartigen Beständen, von 
regelmäßigem Wildverbiss/Äsen ausgegangen werden.  
Phänologisch handelt es sich um weitgehend offene, meist nur mit wenigen 
Solitärgebüschen oder Baum-Gruppen besetzte Flächen. Die gras- und krautreichen 
Halbtrockenrasen bilden niedrigwüchsige, teilweise offene kurzrasige Bestände. Auf 
frischeren Standorten gehen sie in höherwüchsige Bestände über in denen Arten der 
Molinio-Arrhenatheretea Gesellschaften zunehmen. 
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Aufgrund der floristischen Zusammensetzung sowie der vorherrschenden Bewirtschaftung  
lassen sich die Aufnahmen zu folgenden Typen zusammenfassen: 
Die Spalte 8 und 9 sind die mit Rindern beweideten Halbtrockenrasen zusammengefasst. 

• Spalte 8 die nährstoffreichsten, wechselfeuchten bis frischen,  mit Arten der 
Fettweiden 

• Spalte 9 nährstoffärmere und mäßig-frischer, nährstoffärmer 
 
Spalte 10-13 überwiegend kontinuierlich bewirtschaftete hauptsächlich mit Schafen 
beweidete oder spät gemähte Bestände 

• Spalte 10 typische Sommerbeweidung mit Schafen 
• Spalte 11 typische Sommerbeweidung oder Herbst-/Wintermahd 
• Spalte 12 Muschelkalkstandorte,  diskontinuierlich beweidete (Wildverbiss) oder 

Herbstmahd 
• Spalte 13 latente Versaumung als Brachezeiger, diskontinuierliche Bewirtschaftung, 

einwandernde Saumarten  
 
 

  

Mit Rindern beweideter, stark verbuschter Hang mit 
Halbtrockenrasen (Spalte 9) 

Extensiv mit Rindern beweideter Halbtrockenrasen mit 
Wacholder (Spalte 9) 

  

Beweidung mit Ziegen in Koppelhaltung über längeren 
Zeitraum (Spalte 9) 

Koppelhaltung von Schafen unter Beibehaltung 
ausreichender Ruhephasen (Spalte 10) 
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Beweidung mit Wanderschafherde. (Spalte 11) Kurze Beweidung mit hohem Viehbesatz (Spalte 11) 
 

 
Die länger andauernde Beweidung mit Rindern und Schafen wird in Gruppe II überwiegend 
von Plantago media und Ranunculus bulbosus angezeigt (Spalte 8- 11). Derartige Bestände 
treten auf den frischen, wechselfrischen bis mäßig trockenen und nährstoffreicheren 
Keuperstandorten auf. Besonders gut vertreten ist diese Gruppe in den mit Rindern 
beweideten Beständen der Spalte 8 und 9. Begleitet wird diese Ausbildung von Cirsium 
acaule, Briza media und Sanguisorba minor die stet vorkommen. 
 
Bei den nährstoffreichsten, frischeren bis grundfeuchten Standorte (Spalte 8) fehlen, 
aufgrund des üppigen Nährstoffangebotes, hingegen die bisher genannten Arten. Zudem 
fehlen gleichsam häufige Festuco-Brometea Arten wie Brachypodium pinnatum und Carex 
flacca. Im Gegenzuge gesellen sich mit Lolium perenne, Dactylis glomerata, Bellis perennis, 
Trifolium repens und Trifolium pratense typische Arten der Fettwiesen und -weiden hinzu. 
Dem gegenüber stehen artenreichere Bestände (Spalte 9), bei denen die Beweidung mit 
Rindern mit Prunella vulgaris und Cynosurus cristatus als differenzierende Art der 
nährstoffärmeren und weniger frischen Standortbedingungen gekennzeichnet ist.  
Mit zunehmender Nährstoffarmut sind Plantago media, ebenso wie Ranunculus bulbosus 
nur noch selten und mit geringer Deckung zu beobachten. Dieses Phänomen ist schon in den 
mäßig-frischen und deutlich nährstoffärmeren Beständen der Spalte 11 zu beobachten, am 
deutlichsten jedoch in Spalte 12 und 13.  
 
Die jährlich mit Schafen beweideteten oder jährlich gemähten und geräumten  
Halbtrockrasen, sind durch die Artengruppe Hippocrepis comosa, Prunella laciniata und 
Polygala vulgaris charakterisiert (Spalte 10 - 13). 
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Trockene, z.T. leicht beschattete eher kleinflächige 
Halbtrockenrasen im Kontakt zu Waldbeständen. 
Vermutlich trägt Wildverbiss maßgeblich zur Offenhaltung 
derartiger Bestände bei. 

Kleinflächiger Halbtrockenrasen mit Pulsatilla vulgaris auf 
südexponiertem Hang. Die Fläche ist von Wald umgeben 
und auch hier spielt Wildverbiss vermutlich eine wichtige 
Rolle bei der Offenhaltung.  

  

Ausgedehnter Halbtrockenrasen mit jährlicher Beweidung 
im Rahmen der Wanderschäferei 

An Orchideen reiche Fläche mit diskontinuierlicher, später 
Beweidung und zunehmender Verbuschung 

 
In den mehr oder weniger stark geneigten, sonnigen und trockenen Hanglagen ist 
regelmäßig Helianthemum nummularia zu sehen. Die sehr trockenen und flachgründigen 
Muschelkalk-Standorte sind durch Potentilla neumanniana, Asperula cynanchica, Teucrium 
chamaedrys und Anthyllis vulneraria charakterisiert (Spalte 12). Zudem treten auf den 
Muschelkalkböden Aster amellus, Pulsatilla vulgaris und Vincetoxicum hirundinaria auf. 
Diese Arten sind eindeutig an die Muschelkalkböden gebunden, wobei Teucrium 
chamaedrys ebenso auf Keuperböden vorkommt. Die bisher regelmäßig vertretenen 
wiesigen Arten fallen zunehmend aus (Spalte 12). 
Die wenig produktiven Standorte bringen sehr kurzrasige, artenreiche Vegetationsbestände 
mit geringem Biomassenaufwuchs hervor. Das trägt sicherlich zum relativ langanhaltenden 
und stabilen Artengefüge bei (Spalte 12). Der Aufwuchs an Saum- und Gebüscharten ist 
entsprechend gering und unregelmäßig. 
Erst mit fehlender oder schwacher Beweidung, fehlender oder diskontinuierlicher Mahd 
oder Mulchmahd (nachlassende Intensität) wandern aus den angrenzenden Gebüschen und 
Säumen verstärkt Pionierarten thermophiler Saum- und Gebüschgesellschaften ein 
(vereinzelt in Spalte 11, 12, 13). Auf den produktiveren und wechselfrischen Keuperböden 
nimmt der Grad der Versaumung und der des Gehölzaufwuchs deutlich zu (Spalte 11, 13). 
Agrimonia eupatoria, Euphorbia cyparissias, Viola hirte, Inula salicina und Bupleurum 
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falcatum unterstreichen diese Beobachtung. Mehr oder weniger stark werden die 
Saumarten gleichzeitig von frischeanzeigenden Pionierarten begleitet. Briza media, Linum 
cartharticum, Leontodon hispidus und Medicago lupulina wandern in die offenen, lückigen 
und zum Teil mit Streu bedeckten Standorte ein. Die wechselfeucht bis frischen 
Halbtrockenrasen werden dagegen von Genista tinctoria geprägt.  
Die beobachteten Orchideenbestände (Spalte 11) tauchen meist im lichten Schatten und im 
Schutz niedriger und krautreicher Saumgesellschaften sowie in Nachbarschaft zum Gebüsch- 
und / oder Baumbestand auf.  Sie sind einerseits an die wechselfrischen bis mäßig trockenen 
Bodenverhältnisse und andererseits an den lichten Schatten der Gebüsche und Säume 
gebunden. Bei zunehmender Beschattung, höherem Aufwuchs der gras- und krautreichen 
Säume sind Orchideen in der Regel nicht mehr konkurrenzstark genug. So verbleiben häufig 
nur noch Listera ovata und konkurrenzstärkere Arten, wie Gymnadenia conopsea.  
Spalte 13 leitet mit den Arten der thermophilen Säume und mesophilen Ruderalarten in die 
Gruppe III der versaumten Halbtrockenrasen über. 
 

Gruppe III - versaumte Halbtrockenrasen (Spalten 14 – 16) 
Die Gruppe versammelt eine Reihe überwiegend höherwüchsiger, meist grasreicher 
Bestände in denen einzelne Arten Dominanzen bilden können. Hier fällt besonders 
Brachypodium pinnatum auf. Arrhenatherum elatior ist zwar nur mit geringer Deckung 
beteiligt, fällt dann aber durch die hohen, den Bestand überragenden Blütenstände auf. 
Insgesamt hinterlassen die Bestände ein weniger bunten Eindruck, der auch im reduzierten 
floristischen Inventar zum  Ausdruck kommt.  
Zu dem steten Vorkommen mittel- und hochwüchsiger Saumarten wie Agrimonia eupatoria, 
Origanum vulgare und Centaurea scabiosa gesellen sich regelmäßig Euphorbia cyparissias 
und Viola hirta. Typische Arten der beweideten oder gemähten Halbtrockenrasen fehlen 
weitgehend. Demgegenüber nehmen wüchsigere Arten des mesophilen Grünlandes oder 
der thermophilen Säume ebenso zu, wie die Gehölze. 
All die beschriebenen Phänomene stehen für die diskontinuierliche oder fehlende 
Bewirtschaftung bzw. Pflege der Bestände zu einem späten Herbst- oder Wintertermin. Die 
Vegetationsbestände verbrachen zunehmend. Verdeutlicht wird das zusätzlich durch die 
teilweise stärkeren Moos- und Streuauflagen. 
Obwohl die Bestände floristisch recht ähnlich sind, können anhand der bisherigen 
Aufnahmen 3 Typen unterschieden werden: 
 

● Bestände wechseltrockener Standorte mit Colchicum autumnale und Genista 
tinctoria (Spalte 14) 

● Brachypodium pinnatum-Dominanzbestände (Spalte 15) 
● Nährstoffreichere Ausbildung mit Tragopogon pratensis und Convolvulus arvensis 

(Spalte 16) 
 
Die ersten beiden Typen zeigen noch eine deutliche Nähe zu den Halbtrockenrasen, 
während in der letzten nährstoffreicheren Ausbildung die Halbtrockenrasenarten zugunsten 
von Wiesenarten deutlich zurücktreten. Letztere leiten zu den trockenen Grasbrachen / 
Wiesen der Gruppe IV über.  
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Bewirtschaftung / Pflege (Spalte 14 und 15) 

Was die Bewirtschaftung / Pflege der Flächen anbelangt, so versammeln die Aufnahmen 
sowohl Brachen, beweidete und/oder gepflegte Bestände. Trotz der unterschiedlichen 
Pflegemaßnahmen und Bewirtschaftungsweisen sind die Auswirkungen auf die 
Vegetationsentwicklung recht ähnlich. 
Da es sich bei den Brachflächen um Halbtrockenrasen-Reste inmitten von Gebüschen oder 
am Rande von Wäldern handelt, konnten regelmäßig Spuren des Wildverbisses beobachtet 
werden. Vom Wild geht demnach ein gewisser Beweidungsdruck aus, der sowohl die 
Ausbreitung von Gebüschen verzögert und einen Teil des Aufwuchses entnimmt. 
Aufgewühlte Kuhlen verdeutlichen die regelmäßige Anwesenheit von Wildschweinen, was in 
den Beständen häufig durch Wiesensalbei dokumentiert wird, der an den bodenoffenen 
Standorten gut keimen kann. 
Sofern es sich um beweidete Flächen handelt, so findet eine Beweidung meist mit niedriger 
Besatzdichte und zu einem späten Zeitpunkt (Ende Juli/ August/ September) statt. Beides 
führt dazu, dass die Vegetation nur ungenügend abgeweidet wird, sodass sich spät 
entwickelnde Arten und Streu besiedelnde Arten, wie Agrimonia eupatoria, Origanum 
vulgare, Centaurea scabiosa oder Gräser ausbreiten können.  Ein Teil des nicht 
verbleibenden Aufwuchses wird im Herbst als Streu akkumuliert. Gleichzeitig können sich 
Gehölze meist ungestört entwickeln.  
Um den genannten Phänomenen einer unzureichenden Beweidung entgegenzuwirken wird 
auf einigen Flächen eine Herbstmahd durchgeführt, bei der Gehölze zurückgeschnitten und 
Streuauflagen entfernt werden. Dies ermöglicht eine Stabilisierung der Bestände auf dem 
Niveau einer Brache. Eine deutliche Zurückdrängung  des Gehölzaufwuchses ist auf diesem 
Wege kaum möglich, da die im Herbst geschnittenen Triebe im nächsten Jahr wieder 
ungehindert aufwachsen können. Die so unterhaltenen Flächen vermitteln zwar das Bild 
einer Offenlandschaft, in der Krautschicht können Gehölzaustriebe aber einen hohen Anteil 
einnehmen. Eine wirklich spürbare Zurückdrängung der Gehölze lässt sich nur über eine 
Intensivierung der Beweidung im Sommer oder durch zusätzliche Pflegemaßnahmen im 
Sommer erreichen (vgl. oben Gruppe II).  
 

  

Halbtrockenrasen der über Jahre im Herbst gemäht wird 
und diskontinuierlich im Sommer mit Schafen beweidet 
wird. 

Im Herbst gemähter Halbtrockenrasen mit reichlich 
Gehölzaustrieben und artenreicher Krautvegetation. Seit 
2017 von Wanderschäferei beweidet. 
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Seit Jahren brach liegende Fläche mit 
Halbtrockenrasenresten. Ein schwacher Beweidungsdruck 
entsteht durch äsendes Wild. 

Dominanzbestände mit Brachypodium pinnatum in 
beschattetem Halbtrockenrasen 

  

Durch extensive Schafbeweidung und sukzessive 
Entbuschung geöffnete Fläche mit grasreichen Beständen 

Ehemaliger Weinberg, heute Grasbrache auf 
südexponiertem Hang mit Potential zur Wiederherstellung 
von Halbtrockenrasen  

 

Nährstoffreichere Ausbildung mit Tragopogon pratense und Convolvulus arvensis (Spalte 
16) 

Bei den hier versammelten Aufnahmen handelt es sich ebenfalls um hochwüchsige und von 
Gräsern dominierte Bestände. Im Unterschied zu den beiden vorherigen Ausbildung fehlen 
Arten der Halbtrockenrasen fast vollständig und in der Grasschicht bestimmen Arten des 
mesophilen Grünlandes, wie Glatt- und Goldhafer oder Knaulgras das Bild. Zum einen 
handelt es sich um recht junge Weinbergsbrachen, Brachen einer ehemaligen Gipsgrube 
oder aufgedüngte ehemalige Halbtrockenrasen, die nur diskontinuierlich oder mit geringer 
Besatzdichte bewirtschaftet werden. 
Aufgrund der rudimentären Anwesenheit von Arten der Halbtrockenrasen sollen diese 
Bestände durch Wiederaufnahme, bzw. Intensivierung der Weidenutzung bei gleichzeitigem 
Verzicht auf Düngung in artenreiche Mähwiesen / Weiden überführt werden, so dass diese 
Bestände eine Pufferzone zu den angrenzenden  Halbtrockenrasen erfüllen. 

Trockene Grasbrachen /Wiesen Gruppe IV (Spalte 17)  
Die Bestände dieser Gruppe zeichnen sich durch das vollständige Fehlen von Arten der 
Halbtrockenrasen aus. Sie können deshalb auch nicht mehr zum Lebensraumtyp 6210 
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gestellt werden. Obwohl die Bestände auf potentiellen Halbtrockenrasenstandorten 
(exponierte Hänge auf Keupermergel) stehen, sind sie in ihrem floristischen Gefüge 
aufgrund der stattgefundenen Aufdüngung stark verarmt. Einzig die tiefwurzelnde 
Convolvulus arvensis deutet noch auf die Trockenheit der Standorte hin. Die Art muss hier 
als Kennart der ruderalen Halbtrockenrasen (Agropyretea intermedii-repentis) verstanden 
werden. 
Ähnlich, wie bei den vorangestellten nährstoffreichen Halbtrockenrasen-Resten wird eine 
Wiederherstellung von Halbtrockenrasen kaum möglich sein. In einem ersten Schritt wird  
eine Rückführung in mesophiles Grünland durch ein Verzicht auf Düngung (Abschluss von 
Biodiversitäts-Verträgen) angestrebt. Derartige Bestände können dann eine wertvolle 
Pufferfunktion zwischen intensiver Landwirtschaft und extensiv bewirtschafteten 
Halbtrockenrasen einnehmen. 

Erste Ergebnisse 
Die bisherigen Aufnahmen geben bereits einen guten Überblick über die floristische 
Zusammensetzung und Dynamik der erhobenen Bestände. 
Die Mehrzahl der Aufnahmen der Gruppe II, der beweideten oder durch Pflege stabilisierten 
Halbtrockenrasen sind als Referenz Bestände zu verstehen. Sie bilden die für Luxemburg 
typischen Bestände ab, die unter der aktuellen Pflege und Bewirtschaftung zu beobachten 
sind. Hierbei zeigt sich, dass unterschiedliche Pflege- und Beweidungsregimes durchaus gute 
bis akzeptable Ergebnisse liefern können. 
Eine extensive Schafbeweidung (Wanderschäferei) mit kurzen Standzeiten stellt die wohl 
angemessenste Bewirtschaftungsform dar. 
Ungeachtet der Tierart - Schafe, Ziegen oder Rinder - mit denen die Flächen beweidet 
werden, sind bei geringer Besatzdichte und längerem Verbleib auf den Flächen Phänomene 
der Standweide zu beobachten. Das sind im Wesentlichen eine Verschiebung des 
Artengefüges zugunsten anspruchsvollerer Grünlandarten bei gleichzeitgier Zurückdrängung 
von konkurrenzschwachen, weideunverträglicher Arten der Halbtrockenrasen. Der 
Gehölzaufwuchs wird nur bedingt zurück gedrängt, weil bei den vorhandenen Gehölzen 
meist nur die Spitzen des jährlichen Neuaustriebs verbissen werden. 
Sofern eine flächige Ausbreitung durch die Beweidung unterdrückt wird, trägt der junge 
Gehölzaufwuchs durchaus zur Strukturvielfalt der Halbtrockenrasen bei. In der Nähe der 
Gehölze entwickeln sich meist mesophile Saumgesellschaften. In dieser Verzahnung treten 
die orchideenreichsten Ausbildungen (Spalte 11) auf. Die orchideenreichen Ausbildungen 
sind auf eine extensive und bestimmte Zeitfenster berücksichtigende Beweidung oder Mahd 
angewiesen. Selbst eine diskontinuierliche Bewirtschaftung  (alle 2 Jahre) oder zwischen 
Mahd und Beweidung wechselnde Wirtschaftsweise kann das gewährleisten.  
 

Vegetationsentwicklung im Zusammenhang der Wiederherstellungsmaßnahmen 
Die Aufnahmen zu den Wiederherstellungsmaßnahme in Gruppe I lassen an den 
erkennbaren Tendenzen ebenfalls bereits einige Einsichten und Schlüsse zu. Für eine 
weitergehende Beschreibung der Vegetationsdynamik sind jedoch zusätzliche 
Beobachtungen / Aufnahmen in den kommenden Jahren notwendig, um detaillierte 
Aussagen zur Wiederherstellung von Halbtrockenrasen auf potentiellen Standorten sowie 
zur Verbesserung bestehender Halbtrockenrasen Fragmenten zu treffen. 
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Die einzelnen Ausbildung weisen darauf hin, dass bei der Entbuschung das bodennahe 
Mulchen mit dem Forstmulcher zur Reduktion des Gehölzaustriebs / Wiederaustrieb 
beiträgt.  
Weder das maschinelle Entbuschen mit Schittgriffy noch das motormanuelle Entbuschen 
mit dem Freischneider bringen vergleichbare Resultate. Der Gehölzaustrieb kann bis zu 50% 
geringer ausfallen. 
Einige Flächen wurden aufgrund starker und stark wechselnder Reliefbildungen (Gräben, 
Hanglagen) und vorhandener Halbtrockenrasen-Fragmenten nicht bodennah gemulcht. 
Sie wurden nur motormanuell entbuscht oder entkuselt. Durch das anschließende Räumen 
des Schnittgutes (Gehölz und Grasschnitt) und zusätzlich durchgeführte Nachmahd sowie 
frühzeitig begonnene Beweidung konnte, durch die Aushagerung und Entfilzung, die 
Vegetationsdynamik ebenfalls positiv beeinflusst werden. In erster Linie ist das an dem 
ebenfalls geringerem Gehölzaufwuchs im 2. Jahr der Wiederherstellung zu beobachten. Des 
Weiteren fällt auf, dass aufgrund besserer Belichtungsverhältnisse ein explosionsartiger 
Aufwuchs von Sämlingen in der Krautschicht vorkommen kann. Dieser Aufwuchs wird 
ebenfalls durch Nachmahd und Beweidung bereits im 2. Jahr enorm zurückgedrängt (s. 
Spalte 2). Die Nachhaltigkeit dieser Maßnahmen hängt jedoch von der Kontinuität und dem 
Zeitpunkt der Maßnahme ab. Sollte es zu Verzögerungen in der Beweidung kommen, sollte 
zum Zurückdrängen des Gehölzaufwuchs in jedem Fall nachgemäht werden. Ungeachtet des 
Biomassenaufwuches ist das Schnittgut zu räumen, weil Mulchmahd hochwüchsige 
Streubesiedler fördert und das Einwandern von niedrigwüchsigen Arten der 
Halbtrockenrasen erschwert. 
Die Nachmahd kann in den ersten Jahren der Wiederherstellung die Beweidung mit 
Wanderschäferei unterstützend begleiten, wenn die Nachmahd nach dem 1. Weidegang 
erfolgt. In diesem Fall werden erneut der Gehölzaufwuchs verjüngt, so dass beim 2. 
Weidegang mehr Gehölze verbissen werden. Mit dem Räumen wird zusätzlich mehr 
Biomasse von den Flächen entzogen. 
 

Einfluss von Halbtrockenrasen-Resten oder angrenzenden Flächen für die 
Wiederbesiedlung 
An der Tabelle wird deutlich, dass der Anteil an Halbtrockenrasen Arten noch in den 
Restbeständen vorhanden war. Selbst in den Flächen, die mit dem Forstmulcher bodennah 
gemulcht wurden, treten tiefwurzelnde krautige Pionierarten der oben genannten 
Pflanzengesellschaften binnen kurzer Zeit wieder auf. Arten mit langzeitlichen Samenbank 
wurden ebenfalls durch bodennahes Mulchen und / oder den besseren Lichtverhältnissen 
nach dem Entbuschen aktiviert. Durch unterschiedliche Ausbreitungsmechanismen zur Nah- 
und Fernausbreitung der Diasporen sichern verbliebene Bestandsreste die 
Wiederbesiedlung in die entbuschten Flächen hinein. Insofern bieten gut entwickelte 
Halbtrockenrasen eine ideale Nachbarschaft für angrenzende Entbuschungsflächen. 
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Vorkommen von Orchideen - Erhaltung und Entwicklung orchideenreicher 
Halbtrockenrasen 
Bei einigen Vegetationsbeständen sind nach der Entbuschung erstmalig und zum Teil 
explosionsartig Orchideenvorkommen beobachtet worden. Die Tabelle spiegelt dies nur 
bedingt wieder, weil die Artenvielfalt der Orchideen vom jeweiligen Aufnahmezeitpunkt 
abhängt. Ein weiterer Aspekt der lückigen Dokumentation ist, dass viele Orchideen in der 
Regel im lichten Schatten der Gebüsch-Säume und leichten Beschattung der Baumtraufen zu 
finden sind. Derartige Flächen wurden teilweise bei den Aufnahmen ausgeblendet. 
Auch das wird deutlich: nicht alle ehemals verbuschten / Entbuschten potentiellen 
Halbtrockenrasen beherbergten typische Orchideen, die in die verschiedenen Ausbildung 
der Mesobrometen hinein reichen. Und die, die vorkommen sind zum Teil eng an den Saum 
oder den Trauf der Gebüsche und Bäume gebunden. 
Deshalb ist im Rahmen der Wiederherstellung der Standorte darauf zu achten, dass für die 
wieder aufgewachsenen, sichtbaren saumgebundenen Orchideenvorkommen, 
entsprechende Gehölzstrukturen wieder in unmittelbarer Nähe entwickelt werden, sonst 
gehen diese Orchideenbestände langfristig verloren. Das bedeutet aber auch, dass bei den 
orchideenreichen Beständen der Beweidungsbeginn nach der Blüte und Reife der 
Samenstände der Orchideen gelegt werden muss, damit die Pflanzen gestärkt in die nächste 
Phase des Vegetationszyklus eintreten können. Denn die meisten für den Halbtrockenrasen 
relevanten Orchideenarten entwickeln ihre Rosetten im Herbst / Winter, wenn höhere 
Niederschläge eine weitere Entwicklung der Pflanze (Ausbildung von Knollen, Rhizomen, 
Blüten etc.) begünstigen. 
 

Aktivierung der vorhandenen Samenbänke und Regeln für das Sammeln von Arten 
Soweit an der Vegetationstabelle zu ersehen ist, funktioniert die Aktivierung der langzeitlich 
Samenbänke bei Arten mit langlebigen Diasporenvorrat  ganz gut. Auch bei Arten, die zwar 
temporäre oder kurzlebige Samenbanken entwickeln, die aber ohne Stratifikation 
fortlaufend keimen können. 
 
Dazu zählen folgende Arten: 
 

● Lotus corniculatus > 100 Jahre 
● Linum cartharticum >100 Jahre 
● Medicago lupulina > 80 Jahre 
● Euphorbia cyparissias > 30 Jahre 
● Ranunculus bulbosus > 30 Jahre 
● Teucrium chamaedrys > 20 Jahre 
● Inula conyzae, langzeitlich ohne zeitl. Angabe 

 
Zur Vervollständigung des Arteninventars fehlen aber insbesondere Arten, die durch eine 
temporäre und kurzzeitige Samenbank gekennzeichnet sind. Diese sollten vorrangig 
gesammelt werden, besonders wenn in unmittelbarer Nachbarschaft typisch ausgebildete 
Halbtrockenrasen und damit Diasporenquellen fehlen. 
Da wichtige Arten der Halbtrockenrasen zu unterschiedlichen Zeiten reifen (spätes Frühjahr, 
Früh- und Spätsommer), die Reifezeit aufgrund gegebener Witterungsbedingungen 
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jähreszeitlichen Schwankungen unterliegt, werden einzelne Arten in Handsammlung für die 
nächsten Aussaaten gesichert. Die Spenderflächen müssen anhand des Arteninventars 
sowie deren Reifezeit geprüft werden inwieweit eine Handsammlung oder der Grasgrabber 
Einsatz sinnvoll ist, um vor allem die Diasporen der konkurrenzschwachen Arten zu sichern. 
Dabei ist eine Handsammlung besonders bei niedrigwüchsigen Arten notwendig, da diese 
vom Grassgrabber nur unzureichend erfasst werden. Die Handsammlung der früh reifenden 
Arten ist zwar aufwendiger, aber reich an Diasporen und bringt den geringsten Anteil an 
Mähgut mit sich. Sie ermöglicht einen zweiten Durchgang zur Ernte der später reifenden, 
höherwüchsigen Arten mit dem Grasgrabber. 

Ausbringung von Arten 
Bisher wurden die Ansaaten hauptsächlich im Spätwinter / Vorfrühling ausgebracht. In den 
Vegetationsaufnahmen 2017 sind ein Teil dieser Ansaaten erfasst worden. Aufgrund der 
späten Ausbringung und länger anhaltender Trockenheit konnte allerdings bisher kein 
deutlicher Einfluss auf die Vegetationsentwicklung nachgewiesen werden. Wir gehen davon 
aus, dass das Saatgut über den Sommer lag und erst mit der nächsten Saison 2018 
Pflanzensamen auflaufen und die Flächen wiederbesiedeln. 
Bei geringer Keimung soll eine Nachsaat im Herbst 2018 erfolgen, um die Anwachsrate 
deutlich zu verbessern. 
 
 
2.1 Tagfaltermonitoring 

Vorgehensweise 
Das Tagfaltermonitoring soll die kurzfristige Reaktion der Fauna auf die durchgeführten 
Maßnahmen dokumentieren. Dafür spricht die relativ kurze Entwicklungszeit der Falter und 
die Tatsache, dass sie auch kleine Flächen besiedeln können und keine ausgedehnten 
Reviere brauchen. Des weiteren geben Tagfalter auch Auskunft über die Vernetzung der 
einzelnen Habitate, da manche Arten sehr geringe Ausbreitungsraten haben. Vorhandene, 
wie auch fehlende Arten geben somit nicht nur eine Auskunft über die Qualität des 
Habitates an sich, sondern auch über dessen Vernetzung mit anderen Flächen (Vergleiche 
Bericht zur Maßnahme A4).  
Die ausgewählte Methode zur Aufnahme der Tagfalter, der Pollard Walk, ist vorteilhaft für 
Langzeitbeobachtungen und ermöglicht einen Vergleich der Daten sowohl mit den 
europäischen Daten des European Butterfly Monitoring als auch des nationalen Monitorings 
des LIST (Vergleiche Bericht zur Maßnahme A4). 
Die Erfassungszeit der Tagfalter wurde im Laufe des Projektes angepasst um möglichst 
effektiv jene Arten aufnehmen zu können, die besonders aussagekräftig für Kalkmagerrasen 
sind. So wurden im Jahr 2016 die ersten Begehungen in 3 Durchgängen von Anfang Juli bis 
Ende August durchgeführt. Zwischen den einzelnen Begehungen lagen somit etwa 4 
Wochen. So wurden 12 Transekte mit insgesamt 68 Sektionen aufgenommen. Seit 2017 
werden die Aufnahmen von Anfang Juni bis Anfang August durchgeführt um die Flugzeiten 
der relevanten Arten noch besser abzudecken. Von den seit 2016 im Monitoring 
aufgenommenen Transekte befinden sich 5 in der Gemeinde Junglinster,  2 in der Gemeinde 
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Schengen und jeweils 1 Transekt in den Gemeinden Niederanven, Bous, Bech und Rosport-
Mompach. 
2017 wurde eine neu entbuschte Fläche in das Monitoring aufgenommen, so dass 13 
Transekte mit 75 Sektionen aufgenommen wurden. Für 2018 ist die Erweiterung von 2 
bestehenden Transekten auf vorher noch nicht entbuschte Teilflächen geplant. Das neue 
Transekt befindet sich in der Gemeinde Junglinster. Eine Übersicht der Transekte befindet 
sich im Anhang (Tabelle 2).  
 
Alle aufgenommenen Daten wurden in die Datenbank des European Butterfly Monitoring 
eingegeben und können somit sowohl für europaweite, als auch für nationale 
Auswertungen genutzt werden. Zudem wurden die Daten noch intern vom Life Orchis-Team 
ausgewertet, um ganz gezielt den Impakt der umgesetzten Maßnahmen auf die 
Lepidopterenfauna zu ermitteln.  
 

Schmetterlingsgemeinschaften in Abhängigkeit vom Lebensraum / 
Bewirtschaftung (Tabelle 3) 
 
Für die interne Auswertung wurden die einzelnen Sektionen eines Transektes nach 
Bewirtschaftungsform, Habitat und durchgeführten Maßnahmen zusammengefasst. 
Anschließend wurden die Aufnahmen eines Transektes pro Jahr addiert und die Daten in 
eine Tabelle eingetragen. Diese zeigt die Individuenzahl der Arten an den verschiedenen 
Sektionen. Mit Hilfe der Länge der Sektionen wurde die Individuenzahl pro 100 pro 
Durchgang ermittelt. Dies erlaubt unterschiedlich lange Sektionen miteinander zu 
vergleichen. Des Weiteren wurden die Gesamt-Individuenzahl und die Artenzahl pro Jahr für 
jeden Standort ermittelt und die Stetigkeit der einzelnen Arten. Nachdem die Daten 
eingetragen waren, wurde die Tabelle so sortiert, dass Standorte mit ähnlichen 
Schmetterlingsgemeinschaften und einer vergleichbaren Bewirtschaftung gruppiert wurden. 
Die Auswertung zeigt, dass sowohl die Artenzahl, als auch die Gesamt-Individuenzahl und 
die Individuenzahl pro 100 m je nach Transekt sehr unterschiedlich sind. Die Gesamt-
Individuenzahl ist am wenigsten aussagekräftig, da hier Transekte unterschiedlicher Länge 
miteinander verglichen werden. Sie wurde vor allem dazu benutzt um die mittlere 
Individuenzahl auf 100 m zu berechnen. Auch die Artenzahl ist unabhängig von der Länge 
der Transekte und dadurch mit Vorsicht zu betrachten. Trotzdem kann sie als ein Indiz für 
die Qualität einer Fläche dienen. Am aussagekräftigsten ist die mittlere Individuenzahl pro 
100 m.  
Hier zeigt sich, dass die niedrigsten Individuenzahlen auf den Abschnitten zu finden sind, die  
jüngst erst entbuscht wurden, intensiv bewirtschaftet werden oder entlang von Wegen mit 
angrenzender intensiven Nutzung liegen (Gruppe 1). Das sehr reduzierte Arteninventar 
dieser ersten Gruppe zeigt vor allem häufige Arten wie Coenonympha pamphilus, Maniola 
jurtina oder Pyronia tithonus, die zwar vor allem im Offenland zu finden sind, aber mit 
unterschiedlichen Habitaten zurecht kommen und oft in Bereichen mit Hecken vorkommen.  
Die zweite Gruppe beinhaltet Abschnitte mit intensiver Bewirtschaftung, aber auch einige 
extensiver genutzte Flächen und frisch entbuschte Flächen. Auch hier sind vor allem häufige 
Arten zu finden, denen eine stärkere Beschattung nichts ausmacht und deren Futterpflanzen 
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häufig zu finden sind. Die Raupen dieser Arten leben an verschiedenen Gräsern und 
kommen dadurch auch noch in artenarmem Grünland vor. Auch Edelfalter, deren Raupen 
sich von Brennnesseln ernähren, wie Vanessa atalanta, sind auf dem nährstoffreichen Grund 
zu finden. Allerdings kann man feststellen, dass sowohl die Individuenzahl dieser 
Generalisten in der zweiten Gruppe höher sind als in der ersten. Durchschnittlich wurden 
auf diesen Abschnitten 4,5 Individuen aufgenommen, in Gruppe 1 hingegen nur 1,5 
Individuen auf 100 m. Auch konnten hier schon einige etwas anspruchsvollere Arten 
nachgewiesen werden, wie Braun-Dickkopffalter (Thymelicus sylvestris und Thymelicus 
lineola).  
In Gruppe 3 stieg die durchschnittliche mittlere Individuenzahl auf 100 m dann auf 11. In 
dieser Gruppe befanden sich weder frisch entbuschte Flächen, noch intensiv genutztes 
Grünland. Sie besteht vor allem aus, zum Teil verbrachten, Magerrasen und extensiv 
genutztem Grünland. Auch restaurierte Flächen, die vor längerer Zeit entbuscht wurden, 
befinden sich in dieser Gruppe. Neben der hohen Individuenzahl der häufigen Arten, sind 
hier auch schon einige typische Arten der Trockenrasen zu finden, wie Aricia agestis, wenn 
auch nur vereinzelt.  
In Gruppe 4, mit Abschnitten die durch extensiv beweidetes Grünland und Magerrasen 
führen, nimmt die mittlere Individuenzahl zwar wieder leicht auf durchschnittlich 9,5 
Individuen ab, aber es wurden mehr Individuen anspruchsvoller Arten aufgenommen. Arten 
wie Polyommatus coridon sind spezialisiert auf Pflanzenarten, welche typisch für 
Magerrasen sind. Die Raupen fressen meist monophag an einer Pflanzenart und sind somit 
stark an das Vorkommen dieser Pflanzen gebunden.  
In Gruppe 5 steigt die Individuenzahl dann wieder an, so dass durchschnittlich 15 Tagfalter 
auf 100 m aufgenommen wurden. Vor allem Polyommatus coridon zeigt ein vermehrtes 
Vorkommen auf diesen Abschnitten, die durch brachgefallene oder beweidete 
Wacholderheiden und Magerrasen führen. Auch hier nimmt sowohl die Anzahl an 
häufigeren Arten, als auch an Individuen dieser zu.  
Die letzte Gruppe (6) besteht aus Sektionen, die durch beweidete Magerrasen führen. Hier 
ist die durchschnittliche mittlere Individuenzahl mit 21 sehr hoch. Vor allem spezialisierte 
Arten, die an Trocken- oder Magerrasen gebunden sind wurden auf diesen Flächen verstärkt 
aufgenommen. Auch hier sind die Individuenzahlen der häufigeren und weniger 
spezialisierten Arten sehr viel höher als auf den Standorten der ersten Gruppen.  
Die höchste Stetigkeit unter den aufgenommenen Arten konnte Maniola jurtina 
verzeichnen. Diese Offenlandart wies eine Stetigkeit von 56 bei 63 Sektionengruppen auf. 
Weitere hochstete Arten waren Coenonympha pamphilus (51), Pyronia tithonus (49), 
Melanargia galathea (47) und Polyommatus icarus (45) auf.  
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sowohl die Individuenzahl, wie auch die 
Artenzahl der Schmetterlinge auf älteren, beweideten Flächen mit einer artenreichen 
Vegetation am höchsten ist. Vor allem spezialisierte Arten sind auf bestimmte, oft seltene, 
Raupenfutterpflanzen angewiesen. Auf nährstoffreichen oder sehr frisch restaurierten 
Flächen können sich diese Pflanzen (noch) nicht entwickeln und dadurch fehlen hier auch 
die Schmetterlinge. Auch häufigere Arten profitieren von extensiv genutztem, artenreichem 
Grünland oder Magerrasen, möglicherweise auch weil weniger Störung der Eier und der 
Raupen durch Bewirtschaftungsmaßnahmen vorkommen.  
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Neben der Auswertung aller aufgenommenen Daten, wurden zudem die Daten von 
entbuschten Flächen genauer untersucht. Dabei wurden die Schmetterlingsdaten im ersten 
Jahr nach der Entbuschung mit jenen des folgenden Jahres verglichen (siehe Tabelle 4). Dies 
dient dazu einen möglichen Einfluss der Restaurierung auf die Tagfalter zu zeigen. Flächen 
die schon vor längerer Zeit restauriert wurden, wurden hierbei nicht beachtet. 
Zurückbehalten wurden 11 Aufnahmen für das erste Jahr nach der Entbuschung und 8 
Aufnahmen für das zweite Jahr. Dabei konnten 35 Arten aufgenommen werden. Das sind 12 
Arten weniger als auf allen Flächen zusammen aufgenommen wurden. Betrachtet man die 
Individuenzahlen auf 100 m und die Artenzahlen der Aufnahmen des ersten Jahres, so kann 
man feststellen, dass sich 2 Gruppen bilden. Die erste Gruppe hat eine relativ geringe Arten- 
(3-5) und Individuenzahl (2-10). Die zweite hingegen hat deutlich höhere Zahlen in Arten (9-
17) und Individuen (4-26). Dies lässt sich dadurch erklären, dass es sich bei der ersten 
Gruppe um Flächen handelt, die stark verbuscht waren und großflächig restauriert wurden. 
Bei der zweiten Gruppe handelt es sich um Flächen, die noch mehr oder weniger große 
Reste von Halbtrockenrasen enthielten. Dadurch konnten sich die für die Falter wichtigen 
Pflanzen länger halten. Durch die Pflanzen kommen die Falter auch noch länger auf diesen 
Flächen vor oder profitieren stärker vom Entbuschen. Bei den Aufnahmen des zweiten 
Jahres, spiegelt sich ein vergleichbares Bild wieder. Nur bei einer Aufnahme mit Restbestand 
an Halbtrockenrasen wurden sehr wenige Individuen und Arten nachgewiesen. Da 
Schmetterlinge allerdings empfindlich auf Witterung reagieren und 2017 sehr trocken war, 
kann dies auch auf eine jahresbedingte Schwankung zurückzuführen sein.  
 

Auswertung:  
European Butterfly Monitoring → List (nationale Auswertung) (LIST - nationales 
Schmetterlingsmonitoring und  European Butterfly Monitoring http://www.butterfly-
monitoring.net/) 
 
 

2.2 Monitoring ausgewählter Vogelarten 
Anders als die Tagfalter wurden die Aufnahmen der Vogelarten nicht jährlich durchgeführt, 
sondern in einem mehrjährigen Turnus durch Freiwillige und Mitarbeiter der COL (Centrale 
Ornithologique du Luxembourg). Die vorliegende Zusammenfassung basiert auf dem Bericht 
des Neuntöter-Monitorings der COL von 20171. 
Die Bestandserhebung des Neuntöters (Lanius collurio) und des Raubwürgers (Lanius 
excubitor) werden in einem 6-jährigen Turnus aufgenommen. Beide Arten sind auf eine 
strukturreiche Landschaft angewiesen, die sowohl genügend Nistmöglichkeiten und 
Sitzwarten bietet, als auch Nahrung für die Aufzucht der Bruten. Vor allem der Raubwürger 
reagiert sehr empfindlich auf Störungen, etwa durch hohes Verkehrsaufkommen oder 
intensive touristische Nutzung.  

                                                
1 COL 2017: Neuntöter-Monitoring 2005-2011-2017. unveröff. Bericht. 
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Neuntöter 
Zählungen des Neuntöters wurden in den Jahren 2005, 2011 und 2017 vorgenommen. Die 
Aufnahmen beginnen Morgens ab 2 Stunden nach Sonnenaufgang und werden von Ende 
Mai bis Mitte Juli in drei Durchgängen durchgeführt. Als positiver Nachweis gelten die 
einmalige Aufnahme von warnenden oder nestbauenden Paaren oder Paare, Adulte und 
rufende Männchen an zwei Begehungen. Die Aufnahme wird an einem übersichtlichen 
Punkt im vermuteten Brutgebiet durchgeführt. Hier werden dann, mittels Fernglas, 
geeignete Strukturen nach den Vögeln abgesucht. Da eine Kartierung der gesamten 
Landesfläche aufgrund der begrenzten Zahl an Kartierern nicht möglich ist, werden als 
besonders geeignete Areale, sowie bekannte Brutgebiete abgesucht. Aus Sicht des Life 
Orchis Projektes sind hierbei vor allem 5 Aufnahmegebiete interessant: Junglinster 1-3, 
Mompach-Herborn und Burmerange. Diese Gebiete beinhalten Flächen auf denen das 
Projekt aktiv ist, oder diese grenzen an das Aufnahmegebiet.  
Bei den Zählungen im Jahr 2005 konnten in 9 Aufnahmegebieten 151 Reviere nachgewiesen 
werden. Für alle Gebiete wurde die Dichte der Reviere pro 10 km2 berechnet, um Gebiete 
mit unterschiedlicher Größe miteinander vergleichen zu können. Dabei wurden im Jahr 2005 
Dichten zwischen 0,033 und 0,897 Revieren mit Brutpaaren nachgewiesen. Von den 5 
Aufnahmen die für das Life Orchis Projekt relevant sind, wurden die Gebiete Junglinster 1 
und 3, sowie Burmerange und Mompach-Herborn aufgenommen. Von diesen hatte 
Burmerange mit 0,114 die niedrigste Brutrevier-dichte und Junglinster 3 mit 0,398 die 
höchste.  
Im Jahr 2011 wurden die Gebiete in Junglinster (1-3) und jenes in Mompach-Herborn 
aufgenommen. Insgesamt wurden in diesem Jahr 15 Gebiete untersucht, wobei 203 Reviere 
festgestellt werden konnten. Die ermittelten Revier-Dichten lagen zwischen 0,096 und 
0,385. Die für das Projekt relevante Gebiete schwankten zwischen 0,115 in Mompach-
Herborn und 0,243 in Junglinster 1.  
Im Jahr 2017 wurden 16 Gebiete untersucht und 121 Reviere aufgenommen, wobei alle 
projektrelevanten Gebiete mit aufgenommen wurden. Die niedrigste Revier-Dichte lag 
dieses Jahr bei 0,02 und die höchste bei 0,342. Sowohl die niedrigste Dichte (Burmerange) 
als auch die höchste Dichte (Junglinster 2) wurden im Projektgebiet festgestellt.  
Beim Vergleich der einzelnen Aufnahmejahre untereinander kann festgestellt werden, dass 
die Dichte an Brutrevieren mit der Zeit abnimmt. Wurde 2005 noch ein Mittelwert von 
0,265 Revieren auf 10 ha ermittelt, sank dieser Wert 2011 auf 0,194 und 2017 auf 0,114. Der 
Neuntöter verschwindet somit aus vielen bekannten Brutrevieren und wird immer seltener. 
Auch im Projektgebiet sind die Zahlen rückläufig. In drei Gebieten (Junglinster 1, Junglinster 
3 und Mompach-Herborn) wurden alle Aufnahmen durchgeführt, hier liegen die Abnahmen 
zwischen 2011 und 2017 zwischen 50 und 76,9 %. Auch zwischen 2005 und 2011 (Junglinster 
1, 3 und Mompach-Herborn) wurden Verluste zwischen 17,3 und 44,4 % vermerkt. Im 
Gebiet Burmerange wurde ein Verlust von 80 % zwischen den Jahren 2005 und 2017 
festgestellt. Nur im Gebiet Junglinster 2 konnte zwischen 2011 und 2017 eine Zunahme von 
80 % vermerkt werden. Die Ursachen für diese größtenteils doch sehr drastischen Verluste 
scheinen multipel zu sein. Neben einem Verlust der Struktur, werden mangelnde 
Ansitzmöglichkeiten, zu wenig Futter und Störungen als Gründe genannt. Die Zunahme im 
Gebiet Junglinster 2 ist vermutlich auf ein Ausweichverhalten der Tiere zurückzuführen, da 
in den Gebieten Junglinster 1 und Junglinster 3 rezent Bauprojekte durchgeführt wurden.  
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Raubwürger 
Neben dem Neuntöter werden auch die Bestände des Raubwürger regelmäßig 
aufgenommen. Die Methodik ist mit jener des Neuntöters vergleichbar und der 
Aufnahmezeitraum erstreckt sich von Mitte März bis Ende Mai. Die letzte Aufnahme des 
Raubwürgers wurde 2018 durchgeführt, wobei der Endbericht noch nicht fertiggestellt ist. 
Der Raubwürger nimmt eine besondere Position ein, da er bis in die 90er Jahre noch 
landesweit verbreitet war, zu einer Zeit in der Großregion schon starke Bestandseinbußen 
zu beklagen waren. Bei der Kartierung im Jahr 2006 wurden noch 95 Brutreviere 
aufgenommen, 2012 waren es hingegen nur noch 29. Die Verbreitung des Raubwürgers 
beschränkte sich dabei auf 2 Cluster im Norden und im Osten des Landes. 2006 konnten 
nicht nur mehr Brutreviere festgestellt werden, diese waren zudem stärker im ganzen Land 
verbreitet. So gab es noch Vorkommen im Nord- und Südwesten des Landes sowie im 
Südosten. 2012 konnten diese Reviere nicht mehr bestätigt werden. Besonders in der 
Gegend um Junglinster, einer der Kerngebiete des Life Orchis Projektes, konnten jedoch 
auch 2012 noch Reviere ausgemacht werden. Auch wenn die Auswertung der Aufnahmen 
von 2018 noch nicht abgeschlossen ist, so bestätigt sich dieser stark negative Trend jedoch. 
Damit ist die Schaffung und Erhaltung von geeignetem Lebensraum umso wichtiger 
geworden. Neben dem Erhalt und der Neuschaffung von Strukturelementen wie Hecken und 
Ansitzbäumen, scheint auch die Verbesserung des Nahrungsangebotes wichtig. Auf 
artenarmen, Grassilageflächen, die häufig umgebrochen zudem mit Pestiziden behandelt 
werden, finden sehr viel weniger Insekten und kleine Säuger einen Lebensraum als auf 
artenreichem Dauergrünland.  

Schlussfolgerung 
Sowohl der Raubwürger als auch der Neuntöter haben in den letzten Jahren 
Bestandseinbrüche erlitten. Die Grund dafür scheint aus mehreren Faktoren zu bestehen. 
Neben Störungen durch Bauprojekte, die besonders für den Raubwürger kritisch sein 
dürften, sind Strukturverlust, Nahrungsmangel und schlechte Witterungsbedingungen 
Faktoren, die sich auf den Bestand beider Arten negativ ausgewirkt haben. Durch das 
Restaurieren stark verbuschter Flächen verbessert das Life Orchis Projekt das 
Strukturangebot in der Landschaft. Durch blütenreiche Magerwiesen wird auch das 
Nahrungsangebot, besonders für den Neuntöter, der sich vor allem von Insekten ernährt, 
verbessert. Da allerdings beide Vogelarten ausgedehnte Reviere haben (Neuntöter etwa 10 
ha, Raubwürger etwa 50-100 ha) und andere Faktoren ebenfalls einen Einfluss auf die 
Bestandsentwicklung haben, ist das Projekt nur ein Baustein unter vielen für den Erhalt 
dieser beiden Arten. 
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Anhang 
Tabelle 1: Übersicht der bisher erhobenen Vegetationsbestände (PDF im Anhang) 
Tabelle 2: Übersicht der Aufnahmestandorte des Vegetationsmonitorings 

Spalt
e 

Aufnahm
e Nr 

Karierer Datum Beschreibung 

1 15.010 eggm 06.06.15 Hossebierg, Fläche im Winter 2015 auf gemacht 

1 16.001 eggm 14.06.16 Hölzeklöppel, ehemalige Deponie mit Robinia pseudoacacia Anpflanzung 

1 16.002 eggm 14.06.16 Hölzeklöppel, ehemalige Deponie mit Fraxinus excelsior Anpflanzung 

1 16.003 eggm 14.06.16 Hölzeklöppel, hinteres Gelände, Relief mit tief eingeschnittenen Gräben 

1 16.016 eggm 14.07.16 Schëttelbierg ehemals stärker verschattet, Entbuschung Bagger mit Mulchkopf      15010 
Hossebierg, Keuperstandort mit wenig Relief 

2 16.004 eggm 15.06.16 Fuusselach, Forstmulcher, nicht geräumt 

2 16.005 eggm 16.06.16 Fuusselach, Forstmulcher, partiell händisch geräumt 

2 16.006 eggm 16.06.16 Bous, ënner Këpp Forstmulcher 

2 16.007 eggm 16.06.16 Bous, ënner Këpp, Forstmulcher 

2 16.013 eggm 05.07.16 Kléibierg, vor dem Mulchen 

3 17.105 NG 20.07.17 Hölzeklöppel, 2. Jahr beweidet, Nachmahd C8 und Räumen 

3 17.106 NG 20.07.17 Hölzeklöppel, 2. Jahr beweidet, Nachmahd C8 und Räumen 

3 17.108 NG 20.07.17 Peitschbierg, nachgemulcht 

3 17.115 NG 27.07.17 Breinert, nachgemulcht 

4 17.003 gm 04.07.17 Kléibierg, abschließendes Mulchen mit Forstmulcher im 1. Jahr der Wiederherstellung, bei 
stärkeren Auflagen händisch geräumt 

4 17.004 gm 04.07.17 Kléibierg, abschließendes Mulchen mit Forstmulcher im 1. Jahr der Wiederherstellung, bei 
stärkeren Holzauflagen händisch geräumt 

4 17.107 NG 20.07.17 Hölzeklöppel, Schafbeweidung im 2. Jahr 

4 17.109 NG 25.07.17 An Doulen neu nachgemulcht mit Forstmulcher im 1. Jahr der Wiederherstellung 

4 17.117 NG 27.07.17 Schëttelbierg, 1 Jahr der Entbuschung mit Forstmulcher 

5 15.016 gm 22.06.15 ehemaliger Weinberg, mit Ziegen beweidet 

5 15.018 gm 22.06.15 ehemaliger Weinberg, mit Ziegen beweidet 

5 16.009 eggm 20.05.16 An Doulen C1 W16 

5 16.014 eggm 05.07.16 Kleibierg 

5 16.017 eggm 15.07.16 Deiwelskopp C1, H15 

5 16.018 eggm 15.07.16 Deiwelskopp, C1 H15 

5 16.019 eggm 15.07.16 Deiwelskopp, C1 H15 

6 17.001 egng 22.06.17 Kleibierg-Süd 

6 17.101 ng 06.07.17 Geespert 

6 17.104 NG 20.07.17 Hölzeklöppel 

6 17.111 NG 26.07.17 Weimerech Vila 

6 17.112 NG 26.07.17 Weimerech Villa 

6 17.002 egng 22.06.17 Kleibierg Nord, Fläche nach Öffnen mit Mulchraupe im ersten Jahr 

6 17.116 NG 27.07.17 Scheddelbierg 

7 15.001 gm 28.05.15 Kléibierg, vor Wiederherstellung, teilweise offen 

7 15.002 gm 28.05.15 Kléibierg, verbuschter Rand vor Wiederherstellung 

7 15.005 eggm 02.06.15 Stakebur, motormanuelle Entbuschung vom Förster seit 3 Jahren  

7 15.011 eggm 06.06.15 Hossebierg, Lichtung im Kiefernbestand, Entbuschung und Fällen vor ca. 3 Jahren ANF 
Förster 

8 14.001 k0-1 12.05.14 Canach, Wengertsbierg Beweidung Schafe, vorderer Teil 

8 14.011 k16-1 07.06.14 Born, Eder, Beweidung Rinder 
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8 15.007 eggm 07.06.15 Eppeldorf, Hossebierg Beweidung Rinder, Aufdüngung 

8 15.009 eggm 06.06.15 Eppeldorf, Hossebierg Beweidung Rinder, oberhalb aufgedüngter Flächen am Hang 

9 14.014 k2-3 14.05.14 Bous, Scheierbierg Hang oberhalb Buedebach, Beweidung Rinder / Johanns 

9 16.008 eggm 22.06.16 Amberkneppchen, Beweidung mit Rinder 

9 16.015 eggm 14.07.16 Scheddelbierg, gelegentliche Beweidung Rinder 

9 16.028 eggm 12.06.16 Weimerech, Villa, Beweidung Rinder unterer flacher Teil mit Obstbäumen 

9 16.029 eggm 12.06.16 Weimerech, Villa, Beweidung Rinder unterer Hang 

9 16.030 eggm 12.06.16 Weimerech, Villa, Beweidung Rinder oberer Hang hager 

9 17.110 NG 25.07.17 Weimericht Nord, Beweidung Rinder Hoffmann 

10 14.019 k31-1 10.06.14 Junglinster, Weimerecht, Vorderer Teil Kreuzung, Beweidung Schafe 

10 14.020 k31-2 10.06.14 Junglinster, Weimerecht, Vorderer Teil, Beweidung Schafe 

10 14.021 k31-3 10.06.14 Junglinster, Weimerecht, Mittlerer Teil, reicher, Beweidung Schafe 

10 16.011 eggm 20.05.16 Junglinster, Weimerecht, Vorderer Teil, Beweidung Schafe 

11 15.004 eggm 02.06.15 Junglinster, Weimerecht, angrenzende Fläche zu Strassenbankett, brach 

11 15.013 eggm 06.06.15 Eppeldorf, Hossebierg, Gemeindefläche, schwache Rinderbeweidung 

11 14.012 k2-1 14.05.14 Schengen, Scheierbierg HfN-Fläche, gemäht im Herbst, schwache Beweidung mit Schafen - 
Mitte 

11 14.018 k3-1 12.06.14 Bous, enner Heed, keine Bewirtschaftung 

11 14.022 k31-4 10.06.14 Junglinster, Weimerecht. Fläche mit Bienen, späte kurze Beweidung mit Schafen 

11 14.023 k32-1 05.06.14 Niederanven, Aarnescht, zentrales Plateau, Beweidung Wanderschäferei 

11 14.025 k32-3 05.06.14 Niederanven, Aarnescht, mittlere Hänge HfN, Beweidung Wanderschäferei 

11 14.026 k32-4 05.06.14 Niederanven, Aarnescht, mittlere Hänge, Beweidung Wanderschäferei 

11 14.027 k32-5 05.06.14 Niederanven, Aarnescht, nördliche Hänge , Pflege ANF 

11 14.028 k32-6 05.06.14 Niederanven, Aarnescht, nördliche Hänge , Pflege ANF 

11 14.024 k32-2 05.06.14 Niederanven 

12 16.020 eggm 15.07.16 Mompach, Daiwelskopp östliche Pulsatilla-Fläche oben 

12 16.021 eggm 15.07.16 Mompach, Daiwelskopp östliche Pulsatilla-Fläche, Pulsatilla 

12 16.023 eggm 15.07.16 Mompach, Daiwelskopp obere Fläche, Beweidung Schafe, Schaaf 

12 16.025 eggm 15.07.16 Hoelt, Wehenkel, obere Fläche - Aster amellus, gemäht im Herbst 

12 15.012 eggm 06.06.15 Eppeldorf, Hossebierg, Gemeindefläche, schwache Rinderbeweidung, Hang neben Pfad 

13 14.009 k15-2 08.06.14 Mompach, Daiwelskopp obere Fläche, Beweidung Schafe, Schaaf 

13 14.010 k15-3 08.06.14 Mompach, Daiwelskopp östliche Pulsatilla-Fläche 

13 15.003 eggm 02.06.15 Junglinster, Weimerecht, Straßenbankett gemäht 

13 15.006 eggm 02.06.15 Nommern, Stakebuer, ältere Fläche, schon länger aufgemacht Beweidung Wanderschäferei 

13 16.010 eggm 20.05.16 An Duelen, Fläche am Hang, Beweidung Schafe / JM Schmit 

13 14.016 k22-1 25.06.14 Junglinster, Groeknapp, unterer Hang Nordexponiert. Beweidung mit Ziegen  

13 14.017 k22-2 25.06.14 Junglinster, Groeknapp, Plateau Beweidung mit Ziegen  

11 15.017 gm 08.06.15 Canach, Wengertsbierg Beweidung Schafe, hinterer Teil, der erst später auf gemacht wurde 
und weniger intensiv beweidet wird. 

14 14.005 k11-1 18.06.14 Grevenmacher, Kelsbach, kleine Fläche mit diskontinuierlicher Pflege, z.t. durch 
angrenzenden Wald/hohe Gebüsche beschattet 

14 14.006 k11-2 18.06.14 Grevenmacher, Kelsbach, kleine Fläche mit diskontinuierlicher Pflege, z.t. durch 
angrenzenden Wald/ hohe Gebüsche beschattet 

14 14.007 k12-1 18.06.14 Grevenmacher, Buergbierg,  große Fläche mit Dolinen und diskontinuierlicher Pflege 

14 14.013 k2-2 14.05.14 Schengen, Scheierbierg HfN-Fläche, gemäht im Herbst, schwache Beweidung mit Schafen - 
oberer Teil mit höherem Aufwuchs und geringerer Pflege 

14 14.032 k5-3 01.07.14 Schengen,  Quärten brach liegende Fläche, z.T. beschattet durch angrenzende Gebüsche / 
Wald - Beweidung durch Wild 

14 14.033 k5-4 01.07.14 Schengen,  Quärten brach liegende Fläche, z.T. beschattet durch angrenzende Gebüsche / 
Wald - Beweidung durch Wild 
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14 16.012 eggm 08.06.16 Bous, Hiewelbierg, vergraste Fläche mit sehr extensiver und diskontinuierlicher Beweidung 
mit Schafen  

14 14.002 k0-2 12.05.14 Canach, Wengertsbierg Beweidung Schafe, hinterer Teil, der erst später auf gemacht wurde 
und weniger intensiv beweidet wird. 

14 14.031 k5-1 01.07.14 Schengen,  Quärten brach liegende Fläche, z.T. beschattet durch angrenzende Gebüsche / 
Wald - Beweidung durch Wild 

15 17.102 ng 06.07.17 Junglinster, Mauerschleed HTR Rest in Lichtung 

15 17.103 ng 06.07.17 Mauerschleed, flache Fläche, niedriger lückiger Rasen, Beweidung Schafe / Schuster  

15 14.003 k1-1 15.05.14 Bous, Hiewelbierg, vergraste Fläche mit sehr extensiver und diskontinuierlicher Beweidung 
mit Schafen  

15 14.008 k15-1 03.06.14 Mompach, Däiwelskopp, kleine,z.t. stark beschattete Fläche, diskontinuierliche Pflege 

15 16.022 eggm 15.07.16 Mompach, Daiwelskopp obere Fläche, Beweidung Schafe, Schaaf 

15 16.024 eggm 15.07.16 Rosport Hoelt, Wehenkel-Fläche, stärker versaumter westlicher Bereich. Fläche im Herbst 
gemäht. 

15 16.026 eggm 15.07.16 Rosport Hoelt, Fläche stärker versaumt, durch angrenzenden Wald stärker beschattet. 
Fläche im Sommer oder Herbst gemäht. 

16 14.004 k1-2 15.05.14 Bous, Hiewelbierg, vergraster Hang mit sehr extensiver und diskontinuierlicher Beweidung 
mit Schafen  

16 14.015 k2-4 01.07.14 Bous, Scheierbierg Wasserbassin, ehemaliger Weinberg an südexponiertem Hang 

16 14.029 k4-1 12.06.14 Bous, Reckingerhaff, Aufdüngung durch angrenzende Nutzung? 

16 14.030 k4-2 12.06.14 Bous, Reckingerhaff, Aufdüngung durch angrenzende Nutzung? 

16 17.113 NG 27.07.17 Junglinster, Péiteschbierg. Fläche durch oberhalb liegende Fläche mitgedüngt 

17 15.008 eggm 06.06.15 Eppeldorf, Hossebierg Beweidung Rinder, stark aufgedüngt, Ansaat? 

17 16.027 eggm 12.06.16 Weimerech 

17 17.114 NG 27.07.17 Junglinster, Péiteschbierg. Fläche durch oberhalb liegende Fläche mitgedüngt 

17 15.019 gm 02.07.15 Amberkneppchen, Plateau, aufgedüngt, Beweidung mit Rinder 

 
Tabelle 3: Schmetterlingsgemeinschaften in Abhängigkeit vom Lebensraum (PDF im 
Anhang) 
 
Tabelle 4: Transekte der Schmetterlingskartierung 

Transekt 
Nr 

Bezeichnung Gemeinde Habitattyp Aufnahme 

1 Aarnecht Niederanven 6210, 6510, intensives 
Grünland 

2016, 2017 

2 Amberknäppchen Junglinster  2016, 2017 

3 an Duelen Junglinster 6510, extensives Grünland 2016, 2017 

4 Däiwelskopp Rosport- 
Mompach 

6210, 6510, extensives 
Grünland 

2016, 2017 

5 Geyeschknapp Bech 5130, 6410, intensives 
Grünland 

2016, 2017 

6 Groebierg Junglinster 6210, 6510 2016, 2017 

7 Hiewelbierg Bous BK03 (Magerrasenkomplex im 
Tagebaugebiet), Entbuschung 
2016/2017, Weg (intensives 
Grünland, Weinbau) 

2016, 2017 

8 Hölzeklöppel Junglinster 6210, Entbuschung 2016 2016, 2017 

9 Kléibierg Schengen Entbuschung 2016, 6210 2016, 2017 
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10 Scheddelbierg Junglinster 6210, Entbuscht 2016 2016, 2017 

11 Scheierbierg Schengen 6210, 6510, Entbuscht 2016, 
intensives Grünland, Weg 

2016, 2017 

12 Weimericht Junglinster 6210 2016, 2017 

13 Groeknapp Junglinster 6210, 6510, Entbuschung 2016 2017 
 

 

 



Monitoring der Vegetation im Rahmen des LIFE ORCHIS-Projektes Stand 30.04.2018

LIFE ORCHIS - Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg LIFE 13NAT/LU/782

Gruppe I II III IV
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
Standort ju02 ju02 ju02 ju03 sc07 bo06 bo06 bo05 bo05 ju04 ju02 ju02 ju05 ju03 ju08 ju02 sc06 sc07 mo01 mo01 ju09 mo02 sc07 la la sc06 sc07 ju10 ju10 ju03 ju20 ju02 ep 1 13 ju17 ju10 4 ju15 ju03 ju10 ju10 ju11 7 7 7 6 6 6 6 6 6 7 ep 10 2 ca mo03 mo02 mo02 ro01 ep 5 5 12 12 ju09 8 8 2 9 bo01 14 14 14 1 ro01 mo03 ro01 5 ju19 3 ju19 15 15 11 11 ju16 ju10 amb ju16

eg1 eg2 eg3 eg16 gm10 eg13 eg6 eg7 eg5 eg4 ng15 ng05 ng06 ng08 ng17 ng09 ng07 gm03 gm04 eg18 eg19 eg9 eg17 eg14 gm gm egn01 egn02 ng12 ng11 ng16 ng01 ng04 gm5 gm1 gm2 gm k0-1 k16-1 gm7 gm9 ng10 eg28 k2-3 eg8 eg15 eg29 eg30 eg11 k31-1 k31-3 k31-2 k32-1 k32-4 k32-5 k32-3 k32-2 k32-6 k31-4 gm4 gm k3-1 k2-1 gm eg23 eg20 eg21 eg25 gm k15-2 k15-3 k22-2 k22-1 eg10 gm6 gm3 k11-1 k11-2 k2-2 k12-1 eg12 k5-4 k5-3 k5-1 k0-2 eg26 eg22 eg24 k15-1 ng03 k1-1 ng02 k2-4 k1-2 k4-2 k4-1 ng13 eg27 gm12 ng14 gm8
Standortnummer 0 16 2 31 31 31 32 32 32 32 32 32 31 3 2 15 15 22 22 11 11 2 12 5 5 5 0 15 1 2 1 4 4
Aufnahme 16.001 16.002 16.003 16.016 15.010 16.013 16.006 16.007 16.005 16.004 17.115 17.105 17.106 17.108 17.117 17.109 17.107 17.003 17.004 16.018 16.019 16.009 16.017 16.014 15.016 15.018 17.001 17.002 17.112 17.111 17.116 17.101 17.104 15.005 15.001 15.002 15.011 14.001 14.011 15.007 15.009 17.110 16.028 14.014 16.008 16.015 16.029 16.030 16.011 14.019 14.021 14.020 14.023 14.026 14.027 14.025 14.024 14.028 14.022 15.004 15.013 14.018 14.012 15.017 16.023 16.020 16.021 16.025 15.012 14.009 14.010 14.017 14.016 16.010 15.006 15.003 14.005 14.006 14.013 14.007 16.012 14.033 14.032 14.031 14.002 16.026 16.022 16.024 14.008 17.103 14.003 17.102 14.015 14.004 14.030 14.029 17.113 16.027 15.019 17.114 15.008
Datum 14.6 14.6 14.6 14.7 6.6 5.7 16.6 16.6 16.6 15.6 27.07. 20.07. 20.07. 21.7 27.07. 25.07. 20.07. 04.07. 04.07. 15.7 15.7 20.5 15.6 5.7 22.6 22.6 22.6 22.6 26.07. 26.07. 27.07. 06.07. 20.07. 2.6 28.5 28.5 6.6 12.5 7.6 6.6 6.6 25.07. 12.6 15.5 22.6 14.7 12.6 12.6 20.5 10.6 10.6 10.6 5.6 5.6 5.6 5.6 5.6 5.6 10.6 2.6 6.6 12.6 14.5 8.6. 15.7 15.7 15.7 15.7 6.6 3.6 3.6 25.6 25.6 20.5 2.6 2.6 18.6 18.6 14.5 18.6 1.7 1.7 1.7 1.7 29.5 15.7 15.7 15.7 3.6 06.07. 15.5 06.07. 1.7 1.7 12.6 12.6 27.07. 12.6 2.7 27.07. 6.6
Jahr 16 16 16 16 15 16 16 16 16 16 17 17 17 17 17 17 17 17 17 16 16 16 16 16 15 15 17 17 17 17 17 17 17 15 15 15 15 14 14 15 15 17 16 14 16 16 16 16 16 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 15 15 14 14 15 16 16 16 16 15 14 14 14 14 16 15 15 14 14 14 14 16 14 14 14 14 16 16 16 14 17 14 17 14 14 14 14 17 16 15 17 15
Jahr nach Entkusselung, Entbuschung 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 5 5 1 1 1 1 1 0 1 3 7 7 3 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 13 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 15 0 0 0 0 0 12 0 0 0 0 0 15 0 0 0 1
Flächengröße (m2) 100 50 30 25 32 36 100 40 28 100 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 30 36 30 36 100 25 25 25 25 25 25 25 25 25 50 50 100 15 10 25 25 25 25 16 32 24 25 25 25 30 20 25 24 25 28 12 24 12 9 20 25 10 20 25 24 25 25 24 14 15 20 15 15 40 21 15 25 16 25 15 v 20 15 12 35 18 24 36 25 25 20 25 16 9 16 25 25 25 36 25 20
Exposition 70%S 100%S 20%S 100%S 50%S W O 5%O SO SO 50%SO 30%S 60%S 5%S 30%S 40% SW 10%S 5%W 5%W SO SO SO SO W 100%S 10%S 5% S O 60%SO 60%SO 10%S 10%S 30%S SO 30%NO 20% SO 30% SO SW 5%SO 5% S 50% S 50% S 30% S SW - 30%N 50%S 5%S 20% S 30% S 20% S 30%SW 40%W 50%SO 30%SO
Streu (%) 0 0 0 5 5 0 0 0 0 0 5 40 20 20 10 2 10 10 1 25 20 0 20 0 20 10 5 5 10 15 5 20 30 5 20 20 10 <1 2 1 20 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 30 0 50 20 40 0 1 10-15 <5 >5 20 20 0 30 0 0 5 20 5 10 1 10 0 50 25 30 0 >5 10 >5 70 20 50 40 0 0 3 0 40 0 5 40 1
Holzauflage/Mulch (%) 0 0 0 5 0 10 20 20 5 40 40 1 2 5 5 15 5 1 5 0 0 0 0 0 0 0 5 10 0 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Offen (%) 0 0 0 40 0 0 0 20 0 40 30 50 40 20 20 60 40 5 30 5 30 0 0 0 10 20 30 20 50 35 20 5 10 0 0 0 0 0 0 0 0 15 20 0 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 5 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 >5 0 15 0 10 0 0 0 0 2 0 0 5 0
Deckung Flechten (%) 0 0 0 0 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Deckung Moose (%) 5 30 30 10 5 30 5 20 20 0-10 5 5 20 2 20 0 20 10 1 20 50 30 30 20 20 30 1 5 30 40 10 40 15 60 10 20 70 5-10 5 15 50 40 10 40 5 5 30 20 10 80 30 70 80 60 80 90 80 50 0 50 40 10 70 30 60 50 20 80 30 0 80 100 10 20 80 20 60 80 70 5 30 80 0 0 5 20 50 70 20 50 40 30 20 5 0 0 20 20 0 10 1
Deckung Kräuter (%) 60 80 30 30 40 60 40 60 10 60 50 30 80 60 60 60 80 70 70 60 80 95 90 70 60 40 50 50 40 80 70 80 70 70 40 70 80 80 85 60 60 70 80 90 90 70 90 90 80 80 90 60 60 80 60 80 90 70 50 80 70 70 70 90 20 75 90 60 90 95 50 80 70 60 70 80 90 80 85 95 80 80 70 95 0 95 0 80 75 70 80 70 80 70 90 70 95 80 80 95
Deckung Strauch (A) (%) 10 50 70 20 70 50 15 30 70 25 20 15 60 10 30 20 15 5 20 10 20 5 25 20 10 5 30 40 40 70 20 10 25 20 10 80 20 0 0 0 2 5 0 0 0 15 10 0 1 5 1 0 1 1 5 1 10 5 1 1 10 50 5 1 15 <5 10 30 5 25 20 1 15 5 1 1 5 10 5 20 15 5 5 10 15 5 20 15 40 1 5 1 15 10 1 5 5 1 0 0 0
Deckung Strauch (%) 0 0 0 0 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 0 0 0 0 0 0 15 0 20 10 80 5 0 0 0 2 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25 0 10 0 0 0 0 0 0 0
Deckung Baum (%) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Holzauflage/Mulch-Höhe (cm) 0 0 0 2-5 0 2 2 2 2 10 2 (-5) 2 1 2 2 2 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 5 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Krautschichthöhe (cm) 40 40 20 5 5 10 50 5 40 0 15 20 30 5 10 15 10-20 10-30 10-30 20 10 3 60 40 20 20 20 10 5 5 5 20 30 20-40 30-50 30-50 10 30-40 2-15 20-80 10-30 5 20-40 5-20 5 15 25-60 5 0-20 2-7 5-20 5-10 15-20 5-20 5-20 20-30 5-20 1-5 20-30 20-40 2-25 15-30 5-20 20-40 40-80 15-30 20-30 10-20 5-20 20-100 2-5 2-15 3 10-30 20-50 1-20 2-15 20-30 2-10 30 2-20 2-25 1-15 5-20 20-40 30-50 15-30 7-20 5 20-30 30 2-5 2-5 2-15 2-20 10 30-80 20-60 10 60-120
Krautschichthöhe 2 (cm) 60 80 60 20 40 30 0 20 0 0 40 60 70 30 50 30 40 80 100 30 30 40 140 60 60 60 60 40 20 20 20 (100) (60) -60 80 80-110 30 40-70 15-70 -100 100 20 60 20-60 30 30 100 15 7-20 7-20 20-100 10-30 50-110 30-100 20-100 30-80 20-100 5-20 -80 60 25-130 30-70 40 60-120 40-100 100 30 20-50 5-25 15-30 10 -80 -80 20-50 15-25 30-80 10-25 35 20-60 25-50 30-70 20-160 80 80 40 20-100 30 30-70 50 5-25 5-25 15-30 20-50 30 120
Krautschichthöhe 3 (cm) 0 0 0 130 0 80 0 40 0 0 80 (-100) 120 0 110 100 80 100 . 150 140 150 0 0 100 0 0 0 (70) 60 40 30 0 0 0 100 -200 100 0 0 0 0 50 0 0 60 100 0 0 40 20-100 20-100 0 30-80 110 100 100 80-120 100 20-100 80 100 130 70 80 120 100 100 100 80 50-110 100 25-120 30-120 40 80 80 50-11025-120 80 25-110 100 60-150 50-130 70-130 160 120 140 50-100 100 70 100 25-70 25-50 30-120 50-150 100 0 0 0 0
Strauch (A) cm -80 60-100 50-100 15-60 40 30-50 -50 -30 45 -30 60 100 30 30 50 50 30 40 60 30 50-70 0 50 ? 40 20-30 20-70 20-60 50 (-100) 60 30 0 35 0 0 0 30-60 0 0 0 40 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 40 0 0 40 50-200 0 40 50-80 20-40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 0 0 0 0
Strauch m 0 0 0 0 0 0 0 0 4,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2-3 3,5 30 0 0 0 0 0 60 0 0 0 1,5 2-5 0 0 0 0 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 70 (-100) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Baum m 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 1,5 0 0 0 6-15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 0 0 0 0 0 0 0 0
Artenzahl 29 37 43 56 32 64 42 48 36 37 26 38 26 37 41 38 51 53 50 33 29 39 30 37 21 31 37 39 23 29 30 27 33 47 44 33 50 41 21 24 31 21 39 35 42 50 50 48 39 33 35 37 31 27 32 33 43 31 29 24 41 26 36 49 22 31 35 35 32 27 31 26 33 33 40 36 36 28 39 38 42 26 29 28 38 47 24 36 18 20 31 16 29 33 22 25 19 28 22 8 12
Cirsium arvense 11 . + r . r + + . . 11 11 + r . 22 r . + + . . 12 . . . r . . . . . . 11 11 + +2 . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . + . +2 . . . . x . + .
Cirsium vulgare + 12 11 . + + + 11 r 11 r . . . 11 11 . r + 22 11 + . . . . . . . . . . . r 11 . . . . . . . . . . 22 . + . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . 11 . . r . . . . . r . . . . . + . . . . . . . . . . . x r . .

Alliaria petiolata 22 22 . . . . . . . . r 11 11 . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Galium aparine 33 33 11 12 22 + + . . + r r . + . r + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Galeopsis tetrahit 11 11 . + + + r + + + . . . . . 22 . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Geum urbanum 12 12 + + 12 11 11 . 11 + r . 11 r + r r . 11 +2 + . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . r . . . . . . . . . . . .
Torilis  japonica . . . . . 11 . . 11 12 . r . . r . 22 r + + . . +2 . . 21 . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . + . . . . . . . . . .
Sonchus oleraceus + . + . + . + + . + 22 r . r . 11 + . 11 . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Myosotis arvensis . 13 + 22 . + . . . 11 . . . . . . + . . . . 11 . . . . . . . . . . . . + . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . + . . r . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . .

Daucus carota . . . 11 . + . + . + r . + 33 22 33 11 11 11 + . . . + +2 . + 11 r r r 11 11 + . . . + . 11 . . 11 + 11 11 +2 + . . . 11 11 11 +1 +1 11 . 11 . + . . + . . . . . . . . 11 . 11 . . 11 + 11 11 11 11 11 11 r . 11 . r + . 11 11 11 11 . . . . .
Melilotus officinalis . . 12 + . 11 r + r . . . r . + r r . . . . . . 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . r . . + . . . . . . . . . .
Melilotus albus 11 . . . . . . . . . . 11 . . . . + +2 55 . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Melilotus altissimus . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Epilobium sp. . + + r . + + + . r . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Plantago major . . . . . + + + . r . . . . r . r . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Arten beweideter Kalkmagerrasen
Plantago media . . . r . . . . . . . . . . r + . r . . . . . . . . . . . . 11 . + . . . . 23 12 + + 22 21 22 22 + 22 12 23 11 11 22 + . 11 +1 . . . . + . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . x . . .
Ranunculus bulbosus r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . r . . . 13 11 + + . 11 11 + 11 11 . 22 +1 +1 +2 + . . . + . . . + . . . . . . . . +1 . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 +1 . . . . 11 . .

. .
Prunella vulgaris . . . . . . . . 11 . . . . . r r + . . . + . . r . +2 . . . . . . . . . . . . +2 . . 11 12 11 11 12 12 12 . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . + . . . . . 11 . . . . . . . .
Cynosurus cristatus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 22 . 11 . 12 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 22 . .

. .
Hippocrepis comosa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . +2 . . . . . . . +2 + . . 11 11 21 11 21 . 11 11 11 11 11 11 . . . . . 12 +2 11 22 . 11 . . . + 11 . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . .
Prunella laciniata . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 21 12 + 11 11 11 11 +1 11 +1 + . 11 . . +1 . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polygala vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . +2 r +1 11 +1 11 +1 11 11 +1 r 12 . + +2 . . . . 11 . . . . . 22 r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Helianthemum nummularium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 +1 +1 +1 . . . . . . . . . . . . . 22 23 22 22 . +1 . . . +2 . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . r . . . . . .

Orchideen
Listera ovata . . . . . . . + + + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 11 11 22 . . . . . . r . . . . +2 . . . 11 11 11 +1 + r . r + +1 11 . . . . . . . . . . . + . . . r . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Platanthera chlorantha . . . . . + + . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . + . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . + . . . . . . . . . . . r . . . . r . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gymnadenia conopsea . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . r 12 +1 . r . +1 12 . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . .
Platanthera bifolia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . r . . +1 . . . . + . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchis mascula . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 +2 . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchis purpurea . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . r . . . . . r . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . .
Anacamptis pyramidalis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . +1 11 . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchis militaris . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ophrys holoserica . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 r . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ophrys apifera . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ophrys insectifera . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchis anthropophorum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . r . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchis sp. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Cephalanthera damasonium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Epipactis helleborine . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . .
Epipactis muelleri . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .
Potentilla  neumanniana . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r r . . . . . . 11 . . . . . . . . +2 . + . . . . . . . . . . . . . . + . 13 12 +2 + . . . . 22 r . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . .
Asperula cynanchica . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 13 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . .
Teucrium chamaedrys . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 12 23 + 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 + . . . . . . . . . . . . .
Anthyllis vulneraria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 12 . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . 12 . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Agrimonia eupatoria . . . . . r + . r . . . . r r . . + + 12 11 . +2 + . 22 11 + . r r . . + 11 11 + + 11 + r . + . . 13 . + . 11 . 11 . . . . . +1 11 + . 12 . . . . . 11 r +1 +1 + 11 + + + +2 11 + 11 11 11 11 11 +1 . + 11 11 . + + +2 11 +1 . . . . . .
Euphorbia cyparissias . . . + . . r . . . . . . . r 11 r 11 . + + . 11 . . . + + . r . 22 12 11 11 + 12 + . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . 11 + + . . +2 + 12 + 11 11 11 11 +2 . . 11 . +2 . 12 +2 +2 . 11 . 11 + . 11 11 r . r . . . . . . . . .
Origanum vulgare . +2 . . . . . . . . . . . . . . . +2 . 23 22 +2 23 +2 22 +2 . . . . . . . r . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 +2 . . 13 22 . 11 11 . . . . . 11 + +2 11 22 11 11 11 22 11 12 11 33 . +2 . 12 12 . . . . . . .
Viola hirta . . 22 + . + . +2 22 + r . . r r + . 11 . 12 . 11 11 11 . . + +2 + . . . . 11 11 11 11 . . . . . . . . . . 12 . . . +1 . . . . + +1 . . . +1 . . + . 11 . . . . . . . . . . . 22 +1 11 +1 +1 +2 . 11 11 11 +1 . 22 . . . . +1 . . . . .
Centaurea scarbiosa . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . 12 . . . 11 11 . . . . . . . . +2 . . 2 r . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . +2 . . +2 . 22 . . . . . 11 11 12 . . 11 + + . . 11 11 11 11 11 . 12 . . . . 11 . . . 11 . . . .
Salvia pratense . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . +2 . . 21 . 21 . . . . . . +2 . . . 22 . . . . . .

Colchicum autumnale . . . . . + 33 + . . . . . . . . . . . . . . + . . . 11 + . . . + . . 11 + . . . . . . . . . r . . . . r . . . . . . . . . . 11 21 +2 . . . . . . . . . . . . +2 +2 12 11 . . r r . . . + . . . . . . . . . . . . .

Tragopogon pratensis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r . . + . . + . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . + 11 . . . . r . . . +2 +1 12 +1 . . . . +
Allium vineale . . + . . . r r . . . . . . . . . + . + . . . + . + . + r r r . . + 11 + . . . . r . +2 . . 11 11 11 . . . . . . . . . . . . . . +2 + . 11 + + . . . . . . . . . . + . . +2 +2 +1 . . . +2 . . . . . . +1 +1 11 . . . .
Convolvulus arvensis . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . + . . 12 . . . . . . . . + . . . . 22 . r +2 . . . . . . . . . 11 . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . 11 11 r x +2 r 22
Festuco-Brometea 
Brachypodium pinnatum 13 13 12 +2 12 12 13 23 33 12 . . . . 13 13 23 33 12 22 22 12 33 33 44 33 22 11 11 22 11 22 22 22 22 22 33 . . . . . . . 11 11 +2 . . 22 11 22 11 11 22 22 22 11 11 33 +2 22 22 22 11 22 22 22 . 22 11 . . 22 11 . 22 11 . 22 22 22 22 32 32 33 33 33 21 33 33 33 22 . . . . . . . .
Carex flacca . . 13 11 . 12 23 . . . . . . . . + . 11 . . . . 33 11 . . 12 . r . r 22 11 22 22 22 22 . . . . . 12 11 22 22 +2 12 11 22 11 . 22 11 11 21 22 . 11 22 22 22 12 . 11 11 22 11 22 . 11 . 11 . 22 11 11 11 . 12 . 11 . 11 . 11 22 . . r . 11 . . . . . . . . .
Bromus erectus . 13 +2 . 2 . . r . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . +2 . . . 22 . 11 12 12 . 22 11 21 33 33 . 11 22 . 22 12 12 . 22 21 22 22 11 11 11 22 11 11 22 22 22 22 . 33 . . 11 22 21 . 11 11 12 11 22 21 22 22 . 12 22 22 22 . . . 11 . . 33 23 . 11 22 11 . . . . .
Sanguisorba minor . . r r + . . . . . . . . . r . . + . . . . . . . 11 r + 11 r 22 22 11 + . . +2 + . r 11 . +2 . 12 22 12 22 . 11 11 11 11 11 +2 12 12 11 11 11 22 . 22 . . 12 22 . 11 11 11 11 +1 22 11 11 + 11 22 . . 11 . 11 r 12 . 22 . 22 r . . . . . . . . . .
Genista tinctoria . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . 11 32 . . 12 + . + 11 11 r . 11 + 11 . . . . . . . 12 12 . . 11 11 11 11 22 11 11 +1 11 +1 +2 +2 11 11 22 . + 12 12 . . 11 11 11 11 . 23 11 12 12 +2 . . 11 +1 11 . . . . . . . . . . . . . . . . .
Poa angustifolia . . 13 +2 . . . 12 12 . . . r 11 . . r 12 . . 11 . 22 11 . +2 . . . . . . . . 12 . 22 . . . . . . . . 11 . . . . . . . . 11 . 11 12 +1 . 11 11 . 11 +2 . . 11 . . . 11 11 . . . 11 11 . 11 11 11 11 11 . 22 11 22 . . 22 . . 11 11 11 . . . . .
Linum catharticum . . . . . . . . . . . . . . r r + . r . . . 11 . . . . . . . r . r + . . 11 . . . . . . r 11 11 . . 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 + 12 . . 22 . . . . + 11 +1 . 11 . 11 12 . . . +1 . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . .
Briza media . . . . . . . . . . . . . . r . . . . +2 . . . 11 . . . . . . 11 r . . . . +2 . . . . . . 22 22 22 +2 12 22 31 . 33 11 11 11 11 11 11 11 . 22 . 12 . . . 11 . 22 . 11 . . . 11 11 . 11 . 12 . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . .
Leontodon hispidus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 r . . . . . . . . . . 11 22 . +2 . . + +1 +1 11 + 11 +1 +1 . . +1 . 12 . . . . . . . r . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 11 . . . . . . .
Hieracium pilosella . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 12 22 . . . . . . . . . + . . 12 12 22 12 . + 11 11 11 11 22 11 11 11 . 11 . . . . + . 12 +2 . 11 . +2 . . 12 23 +2 . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . .
Thymus pulegioides . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r 11 + + . . . . . . . +2 . . . 12 12 +2 . . +1 12 12 + +1 . +1 +2 +2 +2 . +2 . . . +2 23 12 12 +2 . +1 11 . 22 + . + . . . . . . . 22 . r + . r . . . . . . . . . . .
Carlina vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . r . r + r 22 . . . . . . . . . . . 11 . . . . + 11 . . 22 21 21 11 11 +1 11 11 . +1 . . 11 . + . 11 . . . . . 11 12 +2 . . 11 . . . . . + + + . . . . . . . . . . . . .
Cirsium acaule . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . 12 . r 11 11 . . . . + . . . . 12 . 22 11 +2 +2 22 . 11 11 . . . . . . . . 11 . . . . + +2 . +2 +1 +1 . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . r . . . .
Scabiosa columbaria . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . r 11 11 + r . . . . . . . . . . . +2 + . r 11 . . . . . +1 . . . . . . . . +2 . + 11 22 11 11 11 11 . . . . . . . . . . 11 11 . 11 . . . . . . . . . . r . . . .
Ononis spinosa . . . . . . . . . . . . . . r . . 12 . . . . . 13 . . x . 11 r 11 r . . . . . . . . . . . . 11 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 +2 . . . . 11 . . . . . . . +1 11 . . . . . . . . 22 . . . . . . 22 . . . .
Ononis repens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r + . . . +2 . . . . . 12 . . . 12 +2 + +1 11 11 11 11 11 11 11 . +1 + 22 . 11 . . . . . 12 +1 . . . + + . +2 +1 . . . . . . 11 . . . . . + + . 11 . . . . . . .
Festuca ovina . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 12 +2 . 12 . . . 12 . . +1 11 . . . . . 12 . . 22 12 . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bunium bulbocastanum . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + + 11 . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Koeleria macranta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 11 +1 . 11 +2 11 . . 12 . . . 11 12 12 . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . 11 . 22 . . . . . . . . .
Koeleria pyramidata . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . 11 . . . . . . . . . . . 22 . . . . 11 11 11 . . 11 . 11 11 11 . . 11 . . . . . 12 12 . 21 11 . . . . 11 11 . . . . . . 31 . . . . . . . . . . . . . . . .
Senecio erucifolius . . . . . r . . . . . . . r . r . r . . . . . + 12 +2 . + . . . . . +2 + . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . +1 . + +1 . . . +1 r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . r . . + + . . . 11 . . . . .
Eryngium campestre . . . . . . . r . . . . . . . . . +2 . . . . . r . . + 11 . . . . . . . . . 12 . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Onobrychis viciifolia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Melampyrum arvense . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Aster amellus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Prunella grandiflora . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 + . . . . . . .
Carex pallescens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polygala calcarea . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polygala comosa . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pulsatilla vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Centaurium erythraea . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Molinio-Arrhenatheretea-Arten
Centaurea jacea . . r r + . . . . . . . . r r r + + + . . . . + . . + . . r r . 22 12 + . 12 . . 12 22 11 11 + 22 + 11 + . 11 +1 +1 . 11 11 11 +1 11 11 +1 r . 11 12 12 . . + + . 11 11 21 22 11 r r +1 11 22 11 11 11 11 11 21 . . . . . 22 . 11 11 22 21 r . . . .
Arrhenatherum elatius . 11 +2 +2 . . . . . . . . r . . . . +2 . 12 . 11 . . 12 12 +2 11 . . . . . . 22 . +2 11 . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . 22 . . . . +2 22 . . . . . . . 11 11 . . . . . 12 11 22 . . 11 31 12 . 11 21 . 11 . 11 11 21 22 . . . . .
Trisetum flavescens . + +2 +2 . . . +2 . . . . . 22 . . . 11 . 12 22 11 . 11 . . . 11 . . . . . . +2 . . 22 11 22 22 . 11 11 11 12 22 22 +2 11 11 . . . . . . . . . +2 . 12 22 . . . 11 . . . . 11 11 . 11 11 11 22 11 11 11 11 . 31 11 . 11 . . . 22 11 22 22 11 . x 12 . 22
Achillea millefolium . . 12 + + . . . . r . . . r r . 11 11 . + . 11 . + . . . r r 11 . + 11 . + . . 11 . . 11 . 11 11 + + +2 + . . 11 . . . . . . 12 . . 11 +2 . 11 . . . 11 . . . 11 11 . + + +2 +1 r . 11 . 11 . 11 + . 11 . . + . . 11 11 11 r . 12 r .
Hypericum perforatum . . + + . + + . r 12 22 r 11 r 11 33 + . . . . + 12 . 12 11 + + + r . . r 11 + . + + . . r . . . . 12 . . + . 11 +1 . . . . . . . . 12 . . . + +2 . + . 11 . . . . . . 11 . . . 11 . . . . + . . . . . . . . . . . . . . .
Leucanthemum vulgare . . . 12 +2 . r . . + r . + r 22 r . +2 . . . . . r +2 . . + r 11 r . . + . . . + . +2 12 12 11 + 22 + 21 22 +2 +1 11 +1 11 11 11 +1 11 11 11 r 12 . . 11 . . . . . . 12 . +1 . + 22 . . + +1 + +1 . +1 11 . . . . . r . +1 . 12 11 . x . . .
Trifolium repens + . . + . . . . . . r r r . r + 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 + r 12 . 11 . + 12 12 . +1 . +1 . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . 11 . 12 . x 22 11 .
Campanula rapunculus . . . . . . . . . . r r . r . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . r . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . r + +1 . r . . . .
Potentilla reptans . 11 . . . . + . r . r . . r 11 . r + . +2 + . . + . 22 . 11 . 11 . r r . 11 . . . 11 12 11 . 21 . + 11 12 12 + . +1 11 . +1 . +1 + +1 . . . . . . . . . . . . +1 +1 . . . r . . . r + . +2 11 . . . . . + + . . . . 11 11 x . 22 11
Taraxacum officinale 11 12 12 + 11 11 + + + + 11 21 21 . 11 r 11 + 11 12 22 +2 . . . . . . . . . . + 11 . . + + 11 11 . r . . + . . . r . . . . r . . r . . r + . + r . . . . . . . . . . . + . . . . + . . . . + + . . . . + 11 11 . . . x 22 r +
Medicago lupulina . +2 + 12 + + . + r r r 11 r . 11 11 12 11 11 +2 11 12 + + . +2 . . r 11 r . + . . . . . . . + 11 22 11 +2 11 21 22 . . +1 . . . . . . . . . + . . +2 . . . + . . . . +1 + . . . . . . 11 . . . 22 + . 11 . r . . . . +1 r r . . . .
Dactylis glomerata . 12 +2 +2 2 + . +2 2 . r 11 r 11 22 r 22 +2 . . . 22 . . . . . + . . . . . . . . +2 12 21 12 2 11 . +2 . 12 12 12 +2 . . . . . . . . . . . +2 . +2 +2 . . +2 . . . . 11 11 . . + . . 12 +2 12 . . 11 21 . 12 . . . . . . 22 11 11 r x . . 44
Galium mollugo +2 . +2 . +2 r . + +2 r . + r . . r r + r +2 11 . . . . . +2 + . 11 . . . . 12 11 r + 12 . r . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . + + . . . 11 +2 . . . 11 r . r 12 . +2 11 . 11 11 . 11 . . 12 22 . + . . . . . +2 . . r .
Lotus corniculatus . . . . . . . . . r . . . . r . + 11 . . . . . . . 11 . . r r 11 11 r . . . . 22 . + r 11 11 11 11 22 +2 12 11 +1 +1 +1 11 11 +1 11 11 +2 +1 r +2 . 11 . . + 11 11 +2 11 11 11 11 + +2 + 11 . 12 11 + +1 . . +1 . . . . r 11 . 11 11 +1 11 . . . . .
Senecio jacobea . . . + + . . . . . . . . r r . . . . . . r + . . . . + r . + . . . . . +2 + . r . . . + . + +2 +2 + . 11 11 . +1 . . + 11 r . +2 +1 . . . . . . . 11 . +2 +1 . . + 11 11 . 11 r 11 11 11 r . . . . . . . 11 +1 11 11 r . r . .
Vicia angustifolia 11 12 . . . + . 12 . + . . . . . . . . . . . + + . . . . . . . . . . . . . . + . . 11 . . . . + . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . + . 11 . . . . + . + . . + . . . +1 11 . . . . .
Trifolium pratense . . . . . r . . . . . . . . . . r . . . . . . . . 23 . . . . r . . . . . . + 11 + r . 22 11 11 . 12 22 r 11 . . . . . . . 12 . . . 11 . . . . . . . . . . 11 . . . +2 . . +1 . . . . r . . . 22 . . . 11 11 11 12 . x . . .
Festuca rubra . . . . +2 . +2 . . . . . . . . . . . +2 22 . . . . . . 11 11 . . . 22 . + 12 . + 12 . +2 . . 12 11 11 12 12 12 . . . . . . . . . . . + 12 . 12 . . +2 . 11 . . . . . 12 12 22 . . . . 22 . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . .
Knautia arvensis . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . +2 . r . . + + . . . . + . . . . . . . . . . . . 11 + + . . r +2 . . . . + . . . + . 11 . . + + . + . 11 . . 12 . + . +1 12 . . 11 . +1 . . . 12 . 12 . . . +2 . . . . . . .
Vicia cracca . . . r . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . +2 + . + . . . . . . r . + +1 . . . . . . . . . . . 11 . +2 11 . . . . . . . + + 11 . +1 + + . 22 . . 11 . + . . . . . . .
Poa trivialis . 12 12 11 . +2 12 . +2 12 . . . . . . . . . . 11 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . . 11 11 . . 12 12 . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . 31 . . . . . . . . . . . . x 12 . 22
Plantago lanceolata . . r + . . + . . . r . . . . . r . +2 . . . . . . . . . . r r + + . . . . 11 +2 + + r 11 22 + 11 11 11 11 11 11 11 + . +1 . + . 11 . 11 . . + . + . + 12 . +1 . 11 r . 11 . . . . . + 11 . r . . . . . . . 11 11 11 . . x 12 . .
Pimpinella saxifraga . . . . + . . . . . . . . r . . . . . r . + . . . . . . . . . . . . . . + . . 11 11 . . . + . +2 . 22 . 11 . . . . . . . . + . 11 . + + 11 + + . . . 11 11 11 + 11 + 11 . + 11 . . 11 . . . . . . . . 11 + . . r . . . .
Primula veris . . . . . . . . + + r . . r r . + . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . 12 +2 . . . 12 +2 . . . . . . . . . . . 12 . 13 +2 + . . . . . . . + . . . . +1 22 r . . . . 12 . . 11 . . . . . . . . . . . . .
Cerastium fontanum . 13 . . . . . . . r . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . 11 11 . + +2 + . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . +2 + . . r . . . . + . . . r . . . . . . . . . . . . . 12 . .
Carex caryophyllea . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . +2 . . 22 11 . . . . . + +2 11 . . . . . . . . . . . . 11 . . . + . . . . . . 11 . . . . . . r . . . . . . . 11 . . . . r . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . .
Geranium dissectum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . + . . . . . . . . . . . . . . . 11 11 . . . . . . . 12 +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . . 11 . . . . . . 11 . . . 11 . . . . . . . . . . . . x . . +
Phleum pratense . . . +2 r . . . . . . . . r 11 . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 22 . . 11 22 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 22 . .
Poa annua . . . +2 . . + + . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Poa pratensis . . . + +2 . . . . . . . . . . . . . . . + 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . 12 . . . . 22 . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . 12 . .
Lolium perenne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . r . . . . . . . . 11 11 11 . . 22 . 11 . 12 22 . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x 22 . 22
Veronica chamaedrys . . . . . . . . 12 . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . +1 +1 +1 . . . . . . . . . . . . . +1 . . . . . . . . + . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Silaum silaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + r . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . +1 . . . . . . . . . . +1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . +1 . . . . .
Festuca pratensis . . . . . . . . . . . . . 11 . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 11 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . x . . 2
Lathyrus pratensis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . + . . . . . . . . . . . r . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . +2 . . . . . . . . . . . r . + . . . . . . . .
Avenula pubescens . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . + 11 . . . . . . . . . . . 11 . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Belllis perennis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . 22 11 . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x +2 . .
Ranunculus acris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . x +2 22 .
Galium verum . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . r . 23 . . . . . . . . . . . . .
Campanula patula . . . . . . . . . . . . + . r . . r . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . .
Heracleum sphondylium . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hypericum maculatum . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . + . . . . . . . . . . . + . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bromus hordeaceus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x . . .
Bromus mollis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . +2 +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rumex acetosa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . r . . . .
Alopecurus pratensis . + r 12 . . +2 . . . . . . 11 . r 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . .
Ajuga reptans . . . . . . . + r + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ranunculus repens . . . . . r + r . + . . . + . . . . . . 11 . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . x . . .
Rhinanthus minor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Glechoma hederacea . . . . . . . . . . . r . . . r . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Capsella bursa-pastoris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . .
Cirsium oleraceum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . .
Crepis capillaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Trifolio-Geranietea-Arten



Solidago virgaurea . . . . . 11 . . 12 . . . . . . . . + . . 22 + . + . 12 + + . . . . . . 12 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . 11 . . . . r r r . +1 . . + . + . . r . . . . . . . . . .
Trifolium medium . . . + . . r . . . . . . . 11 . . . r . . . + . . . 12 . . r . . 11 . 12 + 13 . +1 . r . . . . 11 + +2 11 . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . 11 . . . . . . r . . . . . . . . . + . . . . . 11 . . . . . . . . .
Vicia tenuifolia . . . . . . . . . . . . . . . . . + + 12 . . 22 . . . 12 33 . . . . 11 + 11 + 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Inula salicina . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 r . . . . . . . 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 22 12 22 12 . 11 . . . +1 . . . . . + . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . +2 22 . . . . . . . . . . . . . .
Bupleurum falcatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . + + 11 11 . . . . . . . . . . . . 11 +1 +1 . . . . 11 . . 12 . . . . . . . . . .
Peucedanum cervaria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . +1 + +1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fragaria vesca . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . 22 22 . . . . . . . . . . 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . . . 11 . . . . . . . r . 11 . . . . . + . . . . . . . .
Potentilla sterilis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Trifolium montanum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 . . . . . . 11 . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Aquilegia vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Clinopodium vulgare . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Cynoglossum officinale . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vincetoxicum hirundinacea . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Stachys recta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Astragalus glycyphyllos . . . . . . . 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gehölze
Crataegus monogyna (A) . 22 12 + . 11 . . 22 12 11 r r r r r r 12 11 12 . . +2 11 12 22 11 + r r r 11 r + + 12 + . . . . . . r . +2 +2 . . . . r . . r . . r . r . 22 . +2 11 +2 . + r 21 12 +1 11 . . . 11 11 . 11 12 . 11 . 22 . 12 + . . r . 12 12 . +1 r . . . .
Prunus spinosa (A) . 33 33 22 44 22 . . . 23 22 . 22 . 22 11 r 12 12 22 11 . 12 12 +2 22 22 22 . 44 11 . 22 11 12 44 22 . . . 12 12 . . . 22 12 . . 12 +1 . . . . . 11 . r . 23 . 12 . . . . + 12 . . r 22 12 +2 . r . 12 21 . 12 +1 11 . + 12 . . . +2 . 11 12 . . r . . . .
Prunus spinosa (juv.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . + . . .
Rosa canina (juv) 11 12 12 . + 11 + + 11 + . . . . . . . . . . + + . . . . . . . . . r . + + + . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . + . r . . + r +2 . . . 12 + 12 . . . . r 12 12 . . . . . . .
Rosa canina (A) . . . r . . . . . . 11 r r r . r 11 . r 12 . . . . . 11 + . . 11 . . r . . . + . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Cornus sanguinea . . +2 . 12 22 . + 22 12 . . . . . . . . . . 11 . 12 22 +2 r . . . . . . . 12 12 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . 22 +2 . 22 . . 33 . 11 +1 . . . . . +2 +1 +2 +2 22 . . 12 . . 12 23 . . +2 . . +2 . . . . . . .
Cornus sanguinea (A) . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 12 . . . . . 22 . 2.2 22 . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ligustrum vulgare . 22 22 + . 22 . 12 . . . . . . . . . . . . . r . +2 . . . . . . . . . +2 + 23 . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ligustrum vulgare (A) . . . . . . . . . . . . r . r . r +2 + . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Prunus avium juv. . . . . . + + 11 + r . . . . . . . . . . . . . . . +2 r . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . r . +1 . . . . . . . . r . . r . . . . . . . . +1 . . . . . . r . . . . . . . . . . 32 . . . . . . +1 . . . . .
Rubus fruticosus agg . . . . . + r r + + . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . . . . . . r . . 11 . . . . . . r . +1 . . . +2 +2 . . . . . . .
Euonymus europea . . . . . 11 +2 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Quercus robur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . r + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r 11 . . . . 11 . . . + . + . r +1 . . . + . +1 11 . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . .
Acer campestre (A) . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Acer campestre + juv . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . 12 . 11 . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . .
Viburnum lantana . . . . . + . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . + . 11 . . . . . . . . . . . .
Viburnum lantana (A) . . . . . . . . . . . . . . . . + . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fraxinus excelsior . +2 + . 11 + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Carpinus betulus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +1 . r . . . . . . 22 . . . + . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hedera helix . . . . . 11 . . + . . . . . . . . r + . . . . . . . . . . . . . . r . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . .
Pinus sylvestris (juv) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + +1 +2 +1 . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Corylus avellana . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . +1 +1 . . . . 12 . . +2 . . . . . . . . . . . . . . .
Quercus robur (juv.) . . . . . . r . . r . . . . . . . r . . . . 12 . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . .
Crataegus monogyna (juv.) . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . .
Crataegus monogyna (St) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . +2 . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Corylus avellana (juv.) . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fraxinus excelsior (juv.) . . . . . . 11 11 . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Larix decidua . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lathyrus aphaca . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Leontodon autumnalis . . . . . . r + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + +2 . .
Lilium spec. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lonicera xylosteum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Maianthemum bifolium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Matricaria discoidea . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Matricaria recutita . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Medicago falcata . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Melica uniflora . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mercurialis perennis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Neottia nidus-avis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Papaver dubium . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Papaver rhoeas . . . . . . . . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Papaver somniferum + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Persicaria maculosa . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Poa nemoralis 12 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polygonatum multiflorum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polygonum aviculare r . . . . . . r . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Prunus domestica (A.) . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . .
Ranunculus auricomus + . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ranunculus ficaria . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rhamnus cathartica . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ribes uva-crispa r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rosa rugosa . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rosa tomentosa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rubus caesius . + . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . +2 . 12 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r 11 . . . . . . . . . . . . . .
Rubus sp. (A) . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rumex crispus . r r . . . + + . . . 11 . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + r . .
Sanicula europea . . . . . 11 . . . . . r . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . r 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Saponaria officinalis + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Scrophularia nodosa . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Silene latifolia + + . . . . . . . . . 11 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Silene vulgaris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Sinapsis arvensis . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sonchus asper . . . . . 11 . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stachys officinalis (Betonica officinalis). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stellaria holostea 12 . . . . . . . . . . 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stellaria media . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Symphoricarpos albus . . . . . . 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tanacetum vulgare . . . . . r . . . . . r . . . . r . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Thlaspi caerulescens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Thlaspi perfoliata . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Trifolium dubium . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . .
Trifolium hybridum . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . + + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 . .
Urtica dioica . . . r . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Valeriana officinalis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Valerianella 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verbascum nigrum . . . . r . . . . . . . . . . . . . . r +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verbena officinalis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . .
Veronica agrestis . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Veronica arvensis . . r + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . + . . .
Veronica serpyllifolia . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Viburnum opulus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Viburnum opulus (A) . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vicia hirsuta 12 22 . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . . . . . . . . . .
Vicia tetrasperma . . . 12 11 . . 12 + . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . + . . . . . . . . . . . . .
Allium oleraceum . . . . . . . . . . . . . . . . 11 11 . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Carduus crispus . . . . . . . . . . . 11 11 r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Cerastium brachypetalum . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Cirsium eriophorum . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Crepis foetida . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dipsacus fullonum . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Elymus caninus . . . . . . . . . . . . 11 . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Equisetum arvense . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Euonymus europea (A) . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Euphorbia helioscopia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Euphorbia platyphyllos . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fraxinus excelsior (A) . . . . . . . . . . . + . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Geranium columbinum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hypericum humifusum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . .
Inula conyzae . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Myosotis sp. . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Picris hieracioides . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pimpinella major . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Poa palustris . . . . . . . . . . . . 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Selinum carvifolia . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Setaria viridis . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sisymbrium officinale . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Solanum dulcamara . . . . . . . . . . . . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Solidago gigantea . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Symphytum officinale . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Trifolium fragiferum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tripleurospermum inodorum . . . . . . . . . . 11 . . . . r r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verbascum thapsus . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Viola reichenbachiana . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rosa arvensis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vitis vinifera (A) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Solidago canadensis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hibiscus hirsuta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Geranium dissectum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rumex sanguineus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Littospermum arvense . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Poa compressa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Asperula odorata . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Medicago falcatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Onoprychis viciaefolia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Tabelle 3: Schmetterlingsgemeinschaften in Abhängigkeit vom Lebensraum Stand  30.04.2018

LIFE ORCHIS - Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg LIFE 13NAT/LU/782

Spalte 1 2 3 4 5 6

Transekt Sche Sche Sche Sche Kle Kle Kle Kle Gro Gey Gey Gro Gro Bei Bei Hie Hie Aar Aar Hie Hie Höl Höl Sche Sche Sche Sche Hie Hie Höl Höl Amb Amb Due Due Wei Wei Bei Bei Aar Aar Bei Bei Gey Gey Wei Wei Amb Amb Due Due Däi Däi Däi Däi Aar Aar Aar Aar Schd Schd Wei Wei
Anzahl Sektionen pro Transekt 6 6 6 6 5 5 5 5 7 5 5 7 7 5 5 5 5 8 8 5 5 3 3 6 6 6 6 5 5 3 3 7 7 7 7 8 8 5 5 8 8 5 5 5 5 8 8 7 7 7 7 4 4 4 4 8 8 8 8 4 4 8 8
Sektionen 5 5 6 6 4 4 23 23 2-6 1 1 1 7 5 5 1 1 1 1 234 234 2 2 234 234 1 1 5 5 13 13 167 167 125 125 12 12 12 12 2 2 34 34 2-5 2-5 8 8 2-5 2-5 3467 3467 24 24 13 13 345 345 678 678 1-4 1-4 3-7 3-7
Länge der Sektionen 106 106 300 300 173 173 202 202 683 286 286 184 206 214 214 281 281 239 239 356 356 35 35 497 497 184 184 221 221 399 399 755 755 264 264 249 249 332 332 234 234 280 280 429 429 182 182 858 858 480 480 378 378 207 207 861 861 665 665 618 618 652 652
Habitat Gi Gi Weg Weg Weg Weg R1 R1 R1 Gi Gi 6210 6510 6510 6510 R1 R1 6510 6510 Weg Weg 6210 6210 6510 6510 6210 6210 R10 R10 Gb Gb Ge Ge Ge Ge 6210 6210 6210 6210 6510 6510 6210 6210 5310 5310 6210 6210 5310 5310 Ge Ge 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210 6210
Bewirtschaftung Ma Ma Ma Ma Ma Ma Br Br Ri/Zi Ma Ma Ri/Zi Ri/Zi Sch Sch Br Br Ma Ma Ma Ma Br Br Ma Ma Ma Ma Br Br Br Br (Ri) (Ri) Sch Sch Ri Ri Ri Ri Ri Ri Sch Sch Br Br Br Br (Ri) (Ri) Sch Sch Sch Sch Ma Ma Ma Ma Sch Sch (Ri) (Ri) Sch Sch
Kartierer MK MK MK MK MK MK MK MK EGGM MCNG MC EGGMEGGMMMMCMMMC MK MK MCNG NG MK MK MMMC NG MK MK MK MK MK MK MMMC NG MMMC NG MMMC NG MMMC NG MMMCEGGMMCNG NG MMMCEGGM MCNG MC MMMC NG MMMC NG MMNC NG MC MC MC MC MCNG NG MCNG NG MMMC NG MMMC NG
Jahr 16 17 16 17 16 17 16 17 17 16 17 17 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17 16 17
Durchgänge 3 2 3 2 3 2 3 2 1 3 4 1 1 3 1 3 2 3 3 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 1 3 3 3 1 3 4 3 3 3 3 3 3 3 4 3 4 3 3 3 3 3 3 3 3
Komplett x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x
Gesammtindividuenzahl 9 0 12 9 3 3 11 8 15 12 43 10 9 13 6 32 29 71 37 86 15 11 7 168 126 22 52 81 75 162 218 89 106 72 93 90 62 109 31 51 142 69 3 144 216 102 88 477 385 216 261 38 447 141 188 304 459 419 314 487 432 786 497
mittl. Individuenzahl / 100 m (auf 1 Durchgang) 3 0 1 2 1 1 2 2 2 1 4 5 4 2 3 4 5 10 5 8 2 10 10 11 13 4 14 12 17 14 18 4 5 9 12 12 8 11 9 7 20 8 1 11 13 19 16 19 15 15 18 3 30 23 23 12 18 21 16 26 23 40 25
Art \ Artenzahl 3 0 2 5 3 3 4 4 4 8 12 5 3 5 4 9 9 7 6 9 7 5 3 9 10 7 9 12 12 13 19 9 14 15 16 14 11 11 9 8 12 11 3 12 20 12 9 14 19 17 15 11 26 12 22 18 22 16 16 17 20 20 16 Stetigkeit
Polyommatus coridon - Silbergrüner B ● . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 . . . . . . . . . . . . 2 . . . . . 2 . 1 4 18 . 10 20 2 3 68 55 . . . 4 23 25 84 165 113 54 1 4 6 . 22
Aricia agestis - Kleiner Sonnenröschen B ● . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 2 . . . . . 2 . . . 1 . . . 1 1 2 . 19 4 9 3 2 4 . 1 1 2 5 18
Issoria lathonia - Kleiner Perlmutterfalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . 2 . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . 4
Papilio machaon - Schwalbenschwanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . 1 . . . . 2
Colias alfacariensis - Hufeisenklee G . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . 1

Melanargia galathea - Schachbrett . . . 1 . . . . . 1 2 1 . 1 . 5 3 3 . . . . 2 22 16 3 11 10 8 20 38 3 6 14 13 10 10 20 3 . 25 8 . 38 40 70 45 49 53 73 64 3 78 8 37 32 75 72 132 136 57 325 168 47
Coenonympha pamphilus - Kl. WiesenVö . . . 2 1 1 2 3 . . 13 1 1 3 . . . 4 4 . 1 . 4 5 13 . 6 4 5 6 14 11 50 10 12 5 10 8 5 6 6 7 . 5 53 1 7 27 92 22 46 3 13 5 6 6 11 4 16 7 47 14 43 51
Polyommatus icarus - Hauhechel B ● . . . . . . . 2 . 2 1 2 . 1 . 2 8 9 14 3 2 1 1 2 10 2 3 8 3 3 7 . 4 2 9 6 13 . 1 3 23 10 . . 5 . 2 14 9 4 23 . 2 . 5 . 28 2 15 6 45 10 73 45
Thymelicus lineola - Schwarzkolbiger Braun DF . . . . . . . . . 2 3 . . . 1 . . . . . . . . . . . . 1 . 4 18 1 2 2 3 5 2 5 . . 8 . . 30 6 1 . 20 44 8 . . 3 . 1 1 2 . 8 8 11 14 15 29
Thymelicus sylvestris - Braunkolbiger Braun DF . . . . . . . . 3 . 1 1 2 . 2 . . 8 . . . . . 5 . . . 1 2 15 36 7 3 6 1 17 . 24 2 3 13 2 . 1 7 1 . 68 8 20 5 . 1 1 2 8 21 17 8 44 44 25 12 39
Coenonympha arcania - Weißbindiges WiesenVö . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . 1 . . . . . . 1 1 26 2 . . . 1 . . 3 . 7 . 4 . 1 1 . . . 13
Lasiommata megera - Mauerfuchs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 . . 6 . . . . . . . . 1 1 . 1 2 . . . . 1 . . 1 . . 1 8 1 7 . 1 . . 2 6 . 1 1 . 1 1 20
Polyommatus semiargus - Rotkleebläuling . . . . . 1 . 1 . . . . . . . . 6 . . . . . . . 1 . 1 . 2 . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 5 . . . . . 1 . . . 2 . . 10
Thymelicus acteon - Mattscheckiger Braun DF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 1 . . . 1 . . . . . . . 2 . . 1 . . . . . . 5 . 6 . 2 . 2 9
Glaucopsyche alexis - Alexisbläuling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 . 1 . 1 . . 3
Pyrgus armoricanus - Mehrbrütiger DF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . 1 . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . 1 . 1 5
Argynnis aglaja - Großer P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . 1 . . . . . . . . 3
Melitaea aurelia - Ehrenpreis S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . . 1 . . . . . . . 1 . 2 . 8 11 . 6
Polyommatus bellargus - Himmelblauer Bläuling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 1 2
Erynnis tages - Kronwicken-DF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1
Carcharodus alceae -Malven-DF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 1

Maniola jurtina - Gr. Ochsenauge 6 . 8 . . . 6 . 10 1 10 5 6 6 2 6 3 45 13 37 . 2 . 102 69 2 13 19 33 46 71 51 23 17 40 22 15 28 11 31 55 7 1 21 16 15 18 164 73 52 82 13 231 70 31 120 86 171 55 140 174 171 148 56
Pyronia tithonus - Rotbraunes Ochsenauge . . 4 4 1 1 2 . . 2 . . . . . 3 3 . . 34 8 3 . 20 10 5 12 18 15 24 7 6 8 6 3 14 6 5 . 5 2 8 . 27 18 5 5 48 12 16 12 7 47 9 31 13 8 26 5 94 10 184 12 49
Argynnis paphia - Kaisermantel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . 1 . 1 1 1 . . . 2 . . . 1 . . . 1 1 1 3 14 7 15 14 6 1 3 . . . 3 19
Pieris napi - Grünader W . . . . . . . 2 . 2 . . . 2 . 1 . 1 . 3 . 3 . . . 6 . 2 2 31 . . . 4 . . . 11 . 1 . 4 . 7 . . . . . 8 . 1 2 6 1 4 . . . 10 . . . 23
Gonopteryx rhamni - Zitronenfalter . . . . . . . . . . . . . . . 6 . . . . . . . . . . . 8 . . 6 . . . 1 . . 1 . . . . .  . 2 . . . 1 1 . . 2 . 1 . . . . . . . . 10
Araschnia levana - Landkärtchen . . . . . . . . . . 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . . . . . 1 . . . 1 . . . . . . . . 2 . . . . 1 . . . . . 6
Ochlodes sylvanus - Rostfarbiger DF . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 1 . . . . 1 . . . . . 4 1 . . . 1 . . 2 1 4 1 2 . . 1 . 1 . 14
Boloria dia - Magerrasen P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . 5 . 2 . . . . . . . . . . . 5 2 11 6
Pieris mannii - Karstweißling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Satyrium pruni - Pflaumen-Zipfelfalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . 2
Aglais io - Tagpfauenauge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . 1 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 1 1 . . . . . 6
Celastrina argiolus - Faulbaum B 2 . . . 1 . . . . . . . . . . 2 . . . 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 1 1 . . . . . . . 8

Aphantopus hyperantus - Schornsteinfeger . . . 1 . . . . 1 . . . . . . . . . . 2 . . . 1 2 1 4 1 . 5 3 7 1 3 1 3 . 3 5 . . 3 . 1 6 . . 12 8 5 2 . 1 . 3 2 14 2 6 28 6 11 . 33
Thecla betulae - Nierenfleck-Zipfelfalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Polygonia c-album - C-Falter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 . . . . . . . . 4
Limenitis camilla - Kleiner Eisvogel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . 1
Pararge aegeria - Waldbrettspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 . . . . . . . . . . 3

Lycaena dispar - großer Feuerfalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . 1
Lycaena phlaeas - Kleiner F . . . . . . . . . 1 . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . 2 . . . 2 . . . . . . 1 . 6

Pieris rapae - Kleiner Kohl W . . . . . . 1 . . . 1 . . . . 5 1 1 . 2 . 2 . 5 2 3 . 8 1 4 2 1 1 1 . . 1 . . . . . . . 1 . . 3 . . 2 2 7 1 2 2 1 . . . . . . 27
Aglais urticae - Kleiner Fuchs . . . 1 . . . . . . 6 . . . . . 1 . 1 . . . . . 1 . . . 1 . 3 . 4 2 3 . . . 2 . 1 . 1 . 5 . . . 13 . 7 . 1 . 1 . . . . 2 11 . 1 21
Vanessa atalanta - Admiral 1 . . . . . . . . 1 2 . . . . . . . . . 1 . . . . . 1 . . 2 3 . . . . 1 . . . . . . . . 1 . . 1 . 1 . 1 . . . . . . . . . 2 . 13
Pieris brassicae - Großer Kohl W . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 . . . 1 . . . . . . 1 1 . . . . . . . 1 . . . . . . . 2 1 . 1 2 . . . . . . . 1 . . . . 1 . 12
Pieris sp. - Weißling . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 1 . . 3 . 2 . . . . . 2 . . . . . . . . 3 . . 1 . 1 . . . 3 . 10
Leptidea sinapis - Leguminosen W . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 2 . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 8 2 . 6 . 1 . 8
Vanessa cardui - Distel F . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . 1 . . . . . 1 . 1 1 . . 5

1-5 Individuen
6-10 Individuen
11-20 Individuen
21-50 Individuen
51-100 Individuen
>100 Individuen

Aar = Aarnescht, Amb = Amberkneppchen,  Bei = Beidweiler, Däi = Däiwelskopp, Due 
= An Duelen, Gey = Geyeschknapp, Hie=Hiewelbierg, Höl = Hölzeklöppel, Kle = 
Kléibierg, Sche=Scheierbierg, Schd=Scheddelbierg, Wei = Weimericht, Gro = 
Groeknapp

Habitate: 6510, 6210, 5130, Gb = Gras-Brache, 
Ge=Grünland extensiv, Gi=Grünland intensiv, Weg, 
R1=restaurierte Fläche 1. Jahr, R5=r.Fläche > 5 Jahre 
alt, R10=r.Fläche > 10 Jahre alt

Auswertung: Für jeden Transekt wurden Abschnitte mit ähnlicher Austattung/Bewirtschaftung zusammengefasst. Sämtliche 
Individuen einer Art wurden von allen Begehungen (3x) zusammengerechnet. Aufgrund der unterschiedlichen Länger einzelner 
Abschnitte wurde die Individuenzahl auf jeweils 100 m berechnet. Einmalvorkommen => 1


